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Abonnements a Einladung 


Wegründet 1760 


Sonntag, den 2. December | 


auf die täglich erſcheinende 


„Thorner 


Zeitung“ 


(130. Jahrgang) 
Bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel laden wir zu recht zahlreichem Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ hierdurch ergebenſt ein. 
Die 


Thorner Zeitung“ iſt das älteſte Blatt in der ganzen Provinz und in 


allen Schichten der Bevölkerung unſeres Oſtens eingebürgert und beliebt. 


Die „Thorner Zeitung“ 


unterrichtet ihre Leſer von allem Wiſſenswerthen 


und Intereſſanten im politiſchen und öffentlichen Leben Deutſchlands wie aller Welttheile in über⸗ 


ſichtlicher, verſtändlicher und objectiver Weiſe. 


Alle erwähnungswerthen Ereigniſſe in unſeren öſt⸗ 


lichen Provinzen finden Aufnahme im provinziellen Theil, während dem localen Theil beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmet wird. Ein gediegenes Feuilleton, der „vermiſchte Theil“ und die Handels⸗ 
nachrichten vervollſtändigen die „Thorner Zeitung“. 

Außerdem erhalten die Abonnenten noch völlig gratis folgende Beigaben: 


„Illuſtriertes Sonntagsblatt“ 
„Zeitſpiegel“ 


jede Woche, ferner einen Bübſch ausgeſtatteten, farbigen 


#8andßalender 


Ssausßalender 
pro 1891 


und einen ftarfen, gebundenen 


ls Weihnachtspräſent. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch vom Tage der Beſtellung ab bis zum 1. Januar die 
Zeitung mit ihren ſämmklichen Beilagen gratis. 
Unſere Poſtabonnenten bitten wir, ihre Beſtellungen ſchleunigſt erneuern zu wollen, damit eine Störwug 


in der Zuſtellung der Zeitung micht eintritt. 


Der ARbonnementspreis beträgt bekanntlich 2 Mark pro Quartal. 


Inserate, die mit 15 Pfg. pro Zeile berechnet werden, finden durch die „Thorner Zeitung“ 
anerkanntermaßen weiteſte Verbreitung und haben die größte Wirliſamlieit. Bei Wieder⸗ 


holungen wird angemeſſener Rabatt gewährt. 


Hochachtungsvoll 


Redaction und Expedition der „Thorner Zeitung“. 


Sagesſchau. 

Das officielle Bulletin, welches am Freitag im Berliner 
Schloß ausgegeben wurde, beſagt, daß die Kaiſerin und der neu⸗ 
geborne Prinz ſich durchaus wo hl befinden. Im Schloſſe iſt 
es jetzt ſehr ſtill, da vorläufig alle größern Tafeln fortfallen. 
Es erſcheinen nur die für den perſönlichen Dienſt des Kaiſers 
und zum Vortrage beſtimmten Herren. 


Zr ̃ A—I—.—..... .. ˙ . —˙ ... ne 
Anter dem Weihnachtsbaum. 
Novelle von A. Wels. 


Es war der erſte November und etwa ſieben Uhr Abends. 

Die weiße Finſternis eines dicken Herbſtnebels lagerte über 
den Straßen der Stadt; die Luft war von kaltem, feuchtem 
Dunſt erfüllt und die mächtigen Gaskandelaber malten, ſtatt zu 
erhellen, nur trübe, rothe Flecke in den Nebel hinein. 

Stärker als während des übrigen Tages war gerade jetzt 
das Getümmel in der breiten, mit Prachtbauten beſetzten Haupt⸗ 
ſtraße der Reſidenz, auf den Trottoirs ein Durcheinanderdrängen 
und Haſten der Fußgänger, auf dem Fahrdamm ein Wirrwarr 
der verſchiedenſten Fuhrwerke, Tramwaywagen, Omnibuſſe, Equi⸗ 
pagen, Droſchken, Laſtwagen und Hundekarren, und das Alles 
umwallt und umwogt von dem grauweißen Nebel. 

Durch die Menge der Fußgänger bahnte ein noch ſehr 
junges Mädchen ſich mühſam einen Weg. Sie hatte offenbar 
auch nicht das leiſeſte Intereſſe für das großſtädtiſche Leben, das 
um ſie her fieberte. Angſtvolle Ungeduld lag auf ihrem zarten 
Geſichtchen, und ſie bemerkte es gar nicht, wie ſehr ihre liebliche 
Schönheit die Aufmerkſamkeit der Vorübergehenden erregte. Denn 
ſie war bezaubernd hübſch, trotz des fadenſcheinigen Regenmantels, 
in den ihre hohe, ſchlanke Geſtalt nicht mehr fo recht hineinpaſſen 
wollte, und des nur mit einem ſchmalen Bändchen garnirten 
Filzhutes aus allerbilligſtem Stoff. Sie wäre in einer 
kaffebraunen Kapuzinerkutte auch noch reizend geweſen mit 
ihren ſcheuen, braunen Rehaugen und der goldigen Haarfülle, 
die tief im Nacken zu einem großen, loſen Knoten zuſammenge⸗ 
ſteckt war. Ihr liebliches Geſicht hatte einen traurigen Ausdruck, 
und die Winkel des kleinen Mundes waren leicht geſenkt und in 
einem rührenden Schmerzenszug. 

Zuweilen drängte einer der ihr begegnenden Herren ſich 


Profeſſor Bramann in Halle, welcher ſ. Z. den Luftröh⸗ 
renſchnitt an Kaiſer Friedrich ausführte, iſt in den Adelſtand er⸗ 
hoben worden. 


Der evangeliſche Oberkirchenrath hat, nach⸗ 
dem die Kaiſerin am Mittwoch von einem Prinzen glücklich ent⸗ 
bunden iſt, die ihm unterſtellten Conſiſtorien angewieſen, die bis⸗ 
her gehaltenen Fürbitten einſtellen und womöglich ſchon am 


mit dreiſter Bewunderung in ihre Nähe, aber dann ſah ſie ſo 
ſcheu und unglücklich aus und haſtete ſo ſchnell vorwärts, daß es 
ihr immer gelang, ihrem Verfolger ſchnell zu entgehen. Sie war 
daran gewöhnt, bei ihren abendlichen Gängen beläſtigt zu 
werden, und ſie hatte bereits herausgefunden, daß dieſe ſtumme Art 
der Vertheidigung die wirkſamſte ſei; auch hätte ihr zu einer 
andern unbedingt der Muth gefehlt. 

Jetzt war ſie an ihrem Ziele, einem großen Wäſchegeſchäft, 
angelangt. 

Sie durchſchritt den glänzend ausgeſtatteten, menſchge⸗ 
füllten Laden und trat in einen anſtoßenden, hell erleuchteten 
Raum, in dem zahlreiche Frauen und Mädchen an langen 
Tiſchen arbeiteten. 

Vor einem Schreibpult ſtand eine Dame in eleganter, 
dunkler Toilette mit hochaufgethürmter, kunſtvoller Friſur über 
dem weißgeſchminkten Geſicht. 

Es war die Direktrice des Geſchäfts. 

Sie mußte die Herantretende unbedingt bemerkt und ihren 
ſchüchternen Gruß gehört haben; dennoch trug ſie weiter ihre 
Zahlen in das Contobuch ein, ohne ſich um das junge Mäd-. 
chen zu kümmern, das aus einer an ſeinem Arm hängenden 
Muſikmappe ein kleines Paket entnommen hatte. 

Die Augen der Wartenden folgten angſtvoll den Zeigern 
des Regulators, der über dem Schreibpult an der Wand hing. 

Zwei Minuten, drei, vier, — Gott im Himmel, wie die 
Zeit verging! 

Die Hände des jungen Mädchens ſchloſſen ſich unwillkürlich 
feſter um das Päckchen, das ſie hielten; ihre fiebernde Ungeduld 
war größer als ihre Schüchternheit. 

„Ich bringe die Tücher,“ ſagte ſie leiſe, mit Selbſtüberwin⸗ 


ung 
Die Directrice legte die Feder nieder. 


Beitung. 
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nächſten Sonntage in den evangeliſchen Kirchen eine Dank⸗ 
ſa gung für die glücklich erfolgte Niederkunft Ihrer Majeftät 
abhalten zu laſſen. 

Zum nächſten Her bſt find die großen Kaiſerma⸗ 
növer in Bayern anberaumt, es werden das überhaupt die 
erſten Kaiſermanöver in Bayern ſein. Aus München wird darüber 
der „Cöln. Ztg.“ berichtet: Sicherem Vernehmen nach wird der 
deutſche Kaiſer in der erſten Hälfte des Monats September 
n. J. hierher kommen, um über die beiden bayeriſchen Armee⸗ 
corps Kaiſermanöver abzuhalten. Die beiden Corps werden aus⸗ 
ſchließlich gegen einander manöverieren und zwar vorausſichtlich 
in der Gegend des Lechfeldes. 

Die Aeußerungen Kaiſer Wilhelms beim Schluß 
der Berliner Schulconferenz, die Worte, welche er ſeinem, als 
Geſchenk für den Unterrichtsminiſter beſtimmten Bilde beigefügt, 
„sic volo, sie jubeo,“ jo will ich es, und jo befehle ich es, 
ſagen Jedermann auf das Deutlichſte, daß die Schulreform dies⸗ 
mal nicht im Sande verlaufen, ſondern durchgeführt werden 
wird. Der Kaiſer hat den 1. April 1891 als den Tag bezeichnet, 
an welchem das Reformwerk in Kraft treten ſoll, und da die 
jugendliche Energie des Monarchen die Arbeiten treibt, jo wird 
ſich dieſe Ankündigung auch wohl erfüllen. Es iſt vorauszu⸗ 
ſehen, daß nach Einführung der neuen Beſtimmungen, vielleicht 
nicht gleich mit einem Schlage, aber nach und nach jedenfalls, 
der Beſuch der Gomnaſien nicht unerheblich ſinken, der der la⸗ 
teinloſen höheren Schulen dagegen ſteigen wird. Die Städte, 
welche eigene Gymnaſien beſitzen, werden gut thun, ſich bei 
Zeiten mit dieſer Zukunft zu befreunden. Diejenigen jungen 
Leute, welche das Gymnaſium nur beſuchten, um das Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Zeugniß zu erlangen, werden ſelbſtverſtändlich in 
der Hauptſache zu den lateinloſen Schulen übergehen. 

Emin Paſcha iſt auf Veranlaſſung des Reichskommiſſars von 
Wißmann aus Centralafrika zurückberufen wor⸗ 
den. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt darüber: In einzelnen 
Tagesblättern wird der Reichsregierung der Vorwurf gemacht, 
daß fie auf die militäriſche Aktiva des Reichskommiſſars in Oſt⸗ 
afrika eine hemmende Einwirkung übe und namentlich die Schuld 
trage, wenn Emin Paſcha bei ſeinem Vorſchlage einer Beſetzung 
des arabiſchen Handelsplatzes Tabora oder von der nahebei ge⸗ 
legenen Miſſionsſtation Kipalla Palla keine Unterſtützung gefunden 
habe. Der Vorwurf iſt unbegründet. Das Geſetz vom 2. Fe⸗ 
bruar 1889, welches die Grundlage für das Vorgehen in Oſtafrika 
bildet, beſtimmt ausdrücklich, daß die Ausführung der zur Unter⸗ 
drückung des Sklavenhandels und zum Schutz der deutſchen 
Intereſſen erforderlichen Maßregeln einem Reichskommiſſar über⸗ 
tragen wird. Dem entſprechend iſt auch niemals von Berlin aus 
bezüglich der Expedition von Emin Paſcha eine andere Anweiſung 
ergangen, als daß dieſelbe unter dem 10. Februar 1890 mit der 
Maßgabe genehmigt wurde, daß die Kräfte der Schutztruppe 
dadurch nicht geſchwächt würden und die Geſammtkoſten nicht 
60000 Mark überſtiegen. Wenn dem Wunſch von Emin Paſcha 
wegen der Beſetzung von Tabora entgegengetreten wurde, ſo iſt 
dies eine Maßregel, welche von Berlin aus nicht beeinflußt iſt. 


Der mit der Vertretung des Präſidenten des Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamtes betraute Geh. Oberregierungsrath Dr. 
Schulz iſt dem Vernehmen nach zum Präſidenten dieſer Be⸗ 
— ͤ——̃̃ —_—_ —„ —_——_—— 

„Ah, endlich!“ ſagte ſie ſehr von oben herab. „Vorgeſtern 
war der Ablieferungstermin, die Frau Gräfin hat ſchon zweimal 
hergeſandt.“ 

Sie öffnete das Packet und betrachtete kopfſchüttelnd ein 
ſpinnwebefeines Batiſttuch, in das inmitten kunſtvoller Blüthen- 
ranken ein Monogramm und darüber die neunzackige Krone ein- 
geſtickt war. 

„Sie haben das nicht mit der nöthigen Accurateſſe gear: 
beitet, mein Fräulein,“ ſagte ſie ſcharf. 

Das junge Mädchen erröthete verlegen. 

„Ich bitte um Verzeihung,“ ſtammelte ſie, „meine Augen 
ſind ſeit einigen Tagon leidend.“ 

„Ah, — das iſt bedauerlich.“ 

Die Dame entnahm aus dem Pulte ſechs Mark und zählte 
ſie der Wartenden hin. 

„Der Preis war auf neun Mark vereinbart,“ ſagte ſie da⸗ 
bei, „natürlich in der Annahme, daß die Stickerei tadellos ſein 
würde. Für dieſe halbverpfuſchte Arbeit kann ich Ihnen unmög⸗ 
lich mehr als ſechs Mark zahlen.“ 

Dem jungen Mädchen traten die Thränen in die 
Augen. Stumm nahm ſie das Geld und ſteckte es in 
ein winziges Portemonnaie, das offenbar dem Fünfzigpfennigbazar 
entſtammte. 

vi „Darf ich andere Arbeit mitnehmen?“ fragte ſie dann 
eiſe. 


Die Directrice zuckte die Augen. 

„Ich bedaure,“ ſagte fi. „Wir können nur perfecte Sticke⸗ 
rinnen brauchen.“ 

Dabei nickte ſie verabſchiedend und wandte ſich wieder ihrem 
Kontobuche zu. 

Die Abgewieſene blieb noch einen kurzen Moment ſtehen, 
ſie wollte offenbar noch Etwas ſagen, aber als ſie, aufblickend in 


j 


hörde ernannt. Damit wird einem Interimiſtikum ein Ende 
gemacht, welches über zwölf Jahre gedauert hat. a 

Die Generalverſammlung des landwirthſchaft lichen 
Central⸗Vereins für Sachſen, Anhalt und Thüringen 
beſchloß die Gründung eines Arbeitgeber⸗Vereins gegen die 
Socialdemokratie. 

Die in München zuſammengetretene bayeriſche Schul. 
konferenz hat ſich beſonders mit der Schulhyglene beſchäftigt. Es 
wurden eine ganze Anzahl von Vorſchlägen begutachtet, welche 
darauf abzielen, einen gar zu ſehr ausgedehnten Unterricht zu 
verhindern und für Bewegung und Kräfligung der Schüler in 
den Zwiſchenpauſen zu ſorgen. Auch der Turnunterricht fol 
mehr als bisher ausgedehnt werden. 

Der Einverleibung Helgolands in das 
deutſche Reich dürfte bald nach der Weihnachtspauſe des 
Landtages die Geſetzesvorlage wegen Anſchluſſes der Inſel an 
das preußiſche Staatsgebiet folgen. Dabei wird die Inſel dem 
landräthlichen und Wahlkreiſe Bäder⸗Dithmarſchen und dem 
Landgerichtsbezirk Altona zugetheilt werden. Die Verwaltungs- 
ordnung, Verwaltungsgerichts⸗ und Gerichtsverfaſſung Preußens 
dürften von der Zeit der Zugehörigkeit Helgolands zu Preußen 
dort zur Einführung gelangen. 


Nusland,. 


Belgien. In Brüſſel find neue Nachrichten vom 
Congo eingelaufen, nach welchen der Bau der Congo⸗Eiſen⸗ 
bahn ſeinen planmäßigen Fortgang nimmt. In letzter Zeit ſind 
in verſchiedenen Gebieten des Congoſtaates Verſuche, die Einge⸗ 
bornen planmäßig gegen die ſtaatlichen Behörden aufzuſtacheln, 
beobachtet worden. Die Provokationen ſind indeſſen erfolglos ge⸗ 
blieben. Die Behörden ſind entſchloſſen, jeden Verſuch einer 
Aufhebung mit äußerſter Strenge zu unterdrücken. 

Frankreich. In der Kammer iſt ein neues Zucker ſteu⸗ 
ergeſetz eingebracht, welches den Fortfall der Ausfuhrprämien 
anſtrebt. — Der Streik der Eiſengießer in Revin iſt unverän⸗ 
dert; da zahlreiche Unterſtützungen eingegangen ſind, wird wohl 
der Ausſtand noch einige Zeit dauern. — Großen Stan- 
dal hat es im Eyraud'ſchen Mordprozeß ge⸗ 
geben. Die Vertheidigung hatte den Polizeiarzt Voiſin als 
Entlaſtungszeugen vorgeladen. Voiſin aber verweigerte mit Rück⸗ 
ſicht auf das Berufsgeheimniß die Ausſage. Als der Vertheidi⸗ 
ger der Bompard hieran weitere Ausführungen knüpfen wollte, 
legte ihm der Gerichtspräſident Schweigen auf. Dagegen erhob 
das Publikum mit Knurren, Pochen, Z ſchen und Pfeifen Einſpruch 
ganz wie im Tingeltangel. Natürlich befahl ver Präſibent ſofort 
die Räumung des Saales, doch wurde der Befehl derart ausge⸗ 
führt, daß einige Zuhörer in der Nähe der Thür, welche ſich 
ganz ruhig verhalten hatten, hinausgedrängt wurden, während 
das feine Publikum der Sitzplätze, von welchem der Skandal aus- 
gegangen war, ganz und gar unbehelligt blieb. Das ganze Pro⸗ 
ceßverfahren treibt allen anſtändigen Menſchen die Schamröthe 
ins Geſicht. 

Großbritannien. Ungeachtet ſeiner noch ſtark entzündeten 
Augen und ärztlichem Rathe zuwider hat Parnell 
bereits wieder Antheil an der Wahlbeweg ung 
genommen. Verſammlungen der beiden Parteien verliefen ruhig, 
dagegen geriethen im Gemeinderath von Kilkenny die beiden 
Parteien hart an einander, als der Bürgermeiſter ein Vertrau⸗ 
ensvotum für Parnell's Gegner Macart,y vorſchlug. Ein wahrer 
Höllenlärm folgte dieſer Zumuthung, ſchließlich verließ der Bür⸗ 
germeiſter mit ſeinen Anhängern den Saal, während die 
Zurückgebliebenen ein Vertrauensvotum für Parnell an- 
nahmen. 

Italien. In der Deputiertenkammer in Rom 
wird fetzt mit großem Eifer über das Budget verhandelt. Alle 
Welt iſt darin einig, daß neue Steuern nicht eingeführt werden 
ſollen. Das noch beſtehende Deficit von 18 Millionen wird 
wohl durch Erſparniſſe in den verſchiedenſten Theilen der Ver⸗ 
waltung gedeckt werden. — Der Papſt iſt jetzt wieder ganz 
wohl und hat zahlreiche Audienzen ertheilt. 

Portugal. Nach vielem Streit und Geſchrei zwiſchen 
Portugal und England iſt nun endlich der wünſchenswerthe 
Ausgleich in dem Colo nialſteit erfolgt. Man hat 
den Ausweg gewählt, daß Portugal die Verwaltung der umſtrit⸗ 
tenen Gebiete auf 99 Jahre einer neugebildeten engliſchen Colo- 
nialgeſellſchaft überläßt. Mit andern Worten: Dem Namen nach 
bleibt jenes Territorium portugieſiſch, in Wirklichkeit erhalten es 
die Engländer. Aber die Liſſaboner Regierung hat doch den 
Schein gerettet, und darauf kam es vor Allem an gegenüber der 
republikaniſchen Agitation in Portugal. 

Rußland. Aus Petersburg wird der Londoner „Times“ 
berichtet, daß an dem Inkrafttreten des Judenge⸗ 
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das kalte, harte Geſicht da neben ſich ſah, fühlte ſie, daß es um⸗ 
ſonſt, ganz umſonſt ſein würde. f 

Mit einem tiefen Athemzug wandte 
hinaus. 5 

Sie zog den Schleier wieder herab und ſenkte den Kopf tief 
damit Niemand die Thränen ſehen möge, die ſie nicht mehr zu⸗ 
rückzuhalten vermochte. 

An der nächſten Ecke bog ſie ab in eine ſtillere Neben⸗ 


e. 

Jetzt, da das Menſchengewühl ſie nicht mehr zurückhielt, lief 
ſie mehr, als ſie ging, und dabei zermarterte ſie ihren armen 
kleinen Kopf mit allerlei Berechnungen, 
richtige Facit ergeben wollten. Das Soll und Haben wollte nun 
einmal nicht mehr ſtimmen. 

Vierzig Mark aus der Muſikſchule, ſechs Mark für die Tü⸗ 


ſie ſich ab und ging 


ſtraß 


cher, das war ihre ganze Einnahme heut am Erſten; dazu kamen 
nun noch die dreißig Mark, welche die arme Mama aus der 


Penſionskaſſe erhielt. 

Es war ja Alles ganz gut gegangen bisher, aber jetzt, — 
ſeit den letzten Monaten konnte Eva Wangenheim die Noth nicht 
mehr fernhalten von dem kleinen Hausſtand. 

Doctor und Apotheke koſteten gar ſo viel und dazu kamen 
die erhöhten Bedürfniſſe des Winters. Ihre Sorgen ware 
ſchwer und ſie ſelbſt noch ſo jung, ſo ungeſchult im Kampfe um 
das Daſein. 

Wie ein verſchüchtertes Vögelchen bewegte ſie ſich in dieſer 
lauten, lärmenden Welt, an die ſie nicht gewöhnt war und in 
die ſie ſich jetzt hinausgeſtoßen ſah. 

Ihr Weg führte über die Strombrücke in eine Vorſtadt, in 
der zwiſchen hohen Ptachtbauten noch einzelne kleine unelegante 


(Fortſetzung folgt.) 


Häuschen ſtanden. 


die durchaus nicht das 


ſetze s zum neuen Jahre gar kein Zweifel beſtehe. Das Ge⸗ 
ſetz weiſe noch viel ſtrengere Beſtimmungen auf, als man bis⸗ 
her gewußt habe. So werden auch alle jüdiſchen Handwerker 
Apothekergehilfen und Apothekerlehrlinge, Doctor⸗Gehilfen, Zahn⸗ 
ärzte und Hebeammen aus allen Stadt- oder Landorten ausge⸗ 
wieſen, in welchen den Juden die Niederlaſſung nicht allgemein 
geſtattet iſt. Die Zahl der Bezirke, in welchen die Juden ſich 
niederlaſſen dürfen, ift aber dermaßen beſchränkt, daß Tauſende 
das Land verlajien müjjen. Erne Londoner Bittſchrift, 


Worten ins Feuer geworfen, man möge ihn künftig mit ſolchen 
Wiſchen verſchonen Ausgewieſen werden auch alle Juden aus 
Rußland, welche ſich Handwerker nennen, aber nicht hand werks 
mäßig arbeiten. 


Provinzial ⸗ Nachrichten. 

— Gollub, 18. December. (Der Scharlach) greif 
unter den Kindern immer bösartiger um ſich. Der Ackerbürger 
P. geleitete heute ſeine 12jährige Tochter zu Grabe, das dritte 
Todesopfer in der Familie im Zeitraum von noch nicht 14 Ta- 
gen; die letzten zwei Kinder liegen ebenfalls ſchwer am Scharlach 
darnieder. In dem Auganblick, als der Geiſtliche der Schwer ⸗ 
kranken Troſt ſpendete, ſank die Fiebernde in die Kiſſen zurück 


und verſtarb. 

— Groß⸗Neudorf, 17. December. (Entführt.) Der 
Büdner B. aus Klein⸗Neudorf iſt, dem „Kuj. Boten“ zufolge, 
vor einigen Tagen mit der Ehefrau ſeines Einwohners St. nach 
Amerika entwichen. In der letzten Zeit hat er noch alles irgend 
Mögliche verſilbert und dann am Hochzeitstage ſeiner Schweſter 
zu ſeiner Frau geäußert, zur Hochzeit reiſen zu wollen. Später 
ſtellte es ſich indeſſen heraus, daß er mit der oben Genannten 
davongegangen ſei und ſeine Frau und Kind dem Schickſal 
überlaſſen habe. 

— Graudenz, 19. December. (Auch die Gefange⸗ 
nen) im hieſigen Gerichtsgefängniß find beſtrebt, ihren Ange⸗ 
hörigen eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Heute haben 40 
Strafgefangene des Gefängniſſes von ihrem bei der Gefängniß⸗ 
arbeit erſparten Ueberverdienſt zuſammen 400 Mark mit Geneh 
migung und durch Vermittelung der Gefängnißverwaltung zur 
Unterſtützung an ihre hilfsbedürftigen Angehörigen in der Hei⸗ 
math — bejonders an Frauen und Kinder — geſandt. 

Pr. Holland, 18. December. (Ertrunken.) Im 
Dorfe Rogau, hieſigen Kreiſes, gingen dieſer Tage der 4 / Jahre 
alte Sohn des Schuhmachers Wagner und der im gleichen Alter 
ſtehende Sohn des Arbeiters Hirt auf den nahen Teich, um zu 
„glitſchen“ Als die Kinder über Gebühr lange fort blieben, 
hielt man Suche und fand beide in einem Springloche als Leis 
chen vor. 

— Elbing, 18. December. (Feuer.) In Poſilge hat 
Dienſtag Mittag eine Feuersbrunſt gewülhet, wobei das Kornel⸗ 
ſenſche Gasthaus eingeäſchert wurde. 

— Elbing, 17. Deember. (Theueres Fleiſch.) Eine 
hieſige Frau war kürzlich nach Petersburg gereiſt, um dort ihren 
ſehr nahen Verwandten nach vielen Jahren einmal einen Beſuch 
abzuſtatten. Waren nun auf der Rückreiſe die Scherereien der 
ruſſiſchen Grenz⸗Zollbeamten gerade nicht angenehm, jo wurde die 
Vergnügungsreiſe an der preußiſchruſſiſchen Grenze noch von 
einem andern Zwiſchenfall getrübt. Die Frau hatte nämlich der 
„Elb. Ztg.“ zufolge ein Stück Rindfleiſch von etwa 40 Pfund 
ſehr billig eingekauft, da man in Petersburg für ein Pfund ſehr 
gutes Rindfleiſch nur 20 Pfennige zahlt. Das Fleiſch war 
indeß nicht eingepökelt und wurde ihr dasſelbe an der preußiſchen 
Grenze confiszirt. Beſſer ging es der Frau mit mehreren ge» 
räucherten Schweineſchinken, welche die Grenze paſſiren konnten. 
Für das Pfund gut geräucherten ſchönen Schweineſchinken zahlt 
man in Petersburg 2 Pfennige. 

— Elbing, 17. December. (Raubanfäl le.) In der 
Nähe unſerer Stadt ſind in dieſem Winter bereits vier Fälle 
vorgekommen, in denen arme Milchfrauen in aller Frühe be⸗ 
raubt und vergewaltigt wurden. Dieſe Frauen holen nähmlich 
die Milch von den Beſitzern für die kleinen Handlungen, und 
da ſie die Waare ſtets baar bezahlen müſſen, ſo führen ſie in 
der Regel 6 bis 1) Mk. bei ſich. 

— Rieſenburg, 18. December. (Am Montag wurde 
der Spitzbube Taabert) welcher vor einigen Tagen 
von hier nach Marienwerder und von dort wieder hierher zurück⸗ 
ebracht worden war, nach Nikolaiken und Chriſtburg gebracht; 
in Nikolaiken gelang es dem Gendarm in Gemeinſchaft mit dem 
Gemeindevorſteher, den Hauptſpitzbuben der Taabertſchen Bande 
im Bette zu überraſchen und ſtark gefeſſelt nach Elbing zu brin⸗ 
gen. Bei der im Dorfe wohnenden Braut des Verhafteten fand 
man ein ganzes Magazin geſtohlener Sachen vor, auch ſie wurde 
in Haft genommen. Von Chriſtburg wird Taabert, nachdem ſeine 
Rundreiſe zur Ermittelung ſeiner Genoſſen über vier Wochen ge⸗ 
dauert hat, wieder nach Mewe zurückgebracht werden. 

— Tiegenhof, 18. December. (Haft⸗Entlaſſung.) 
Der Gutspächter Rob. Tuchel aus Neukrügerskampe, deſſen Ver⸗ 
haftung wegen Verdachts vorſätzlicher Brandstiftung vor einiger 
Zeit erfolgte, iſt gegen eine Caution von 20 000 Mk. heute wie⸗ 
der in Freiheit geſetzt worden. Es fol feſtſtehen, daß Hr. T. 
ſeine Pachtrückſtände, die aus den Ueberſchwemmungs⸗Cataſtrophen 
reſultirten, am 1. October, alſo etwa 6 Wochen vor dem Brande, 
| abgezahlt hat. 

— Königsberg, 19. December. (Die Schifffahrt) 
iſt nunmehr geſchloſſen; in dieſem Jahre find hier im Ganzen 

1009 Dampfer und 612 Segelſchiffe eingekommen und 1009 
| Dampfer und 605 Segelſchiffe ausgegangen. 

— Tilſit, 19. December. (Kaiſerliches Jagd⸗ 
ſchloß.) Es ſteht nunmehr feſt, daß an Stelle der Naunyn“⸗ 
ſchen Billa in Theerofen ein kalſerliches Jagdſchloß gebaut wer: 
den wird. Das Schloß, welches im norwegiſchen Blockſtyl von 
| dem norwegiſchen Architekten Munth aus Chriſtiana errichtet wird, 
ſoll bis zum 1. September nächſten Jahres vollendet ſein. 

ö — Pobethen, (Kreis Fiſchhauſen), 18. December. (Er - 
trunken.) Am Freitag ſtachen drei Boote, bemannt mit Fi⸗ 

ſchern aus Neukuhren und Rantau, in See, um Lachſe zu fangen. 
Die See war bei der Abfahrt verhältnißmäßig ruhig, nach eini⸗ 
gen Stunden erhob ſich aber ein Wind, der die Fiſcher zwang, 
zum Strande zurückzukehren Zwei Boote erreichten auch glüd- 
lich den Strand, das dritte ſchlug in der Brandung um. Es 
trug fünf Perſonen, von denen vier ertranken. Der fünfte Mann 
wurde durch den Beſitzer Lunau aus der Brandung gerettet. 
Die Ertrunkenen waren junge Leute, von denen der Eigenthümer 
Glagau die Stütze ſeiner Mutter und Geſchwiſter war. 

— Bromberg, 16. December. (Ein nachahmens⸗ 

werthes el iel) has hierſelbſt die Gruenauerſche Buch⸗ 


welche 
um Nichteinführung des Geſetzes bat, hat der Kaiſer mit den 


druckerei G. Böhlke gegeben, indem ſie ihren ſämmtlichen nach 
dem Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetze verſicherungs⸗ 
pflichtigen Beamten uud Arbeitern — es find deren einige 70 — 
bei Ausfertigung der erforderlichen Arbeitsbeſcheinigungen eröffnet 
hat, daß die auf dieſelben fallenden Verſichrungsbeiträge vom 
Geſchäft bezahlt werden und zwar in der Art, daß die Arbeiter 
ihren Wochenbeitrag zwar ſelbſt zahlen, derſelbe jedoch am Jah⸗ 
resſchluß in Form einer Zuwendung im Ganzen zurückgezahlt 
wird. Für diejenigen, welche ihren auf dieſe Weiſe geſparten 
Jahresbetrag nicht erheben wollen, wird eine Sparkaſſe errichtet und 
die Einlagen den Inhabern verzinſt. 

— Zduny, 17. December. (Brandunglück.) Eine 
hieſige Arbeiterfrau hatte Vormittags im Ofen Feuer angezündet 
und ſich dann zur Beſorgung von Einkäufen entfernt, ihre drei 
Kinder im Alter von 2 Monaten bis zu 4 Jahren einſchließend. 
Als ſie zurückkehrte, ſtand ihre Wohnung in Flammen, ſie mußte 
die Scheiden des Fenſters einſchlagen, um ihre dem Erſtickungs⸗ 
und Feuertode nahen Kinder zu retten, wobei ſie ſich die Puls⸗ 
ader der einen Hand zerſchnitt. Die ſchon beſinnungsloſen Kinder 
wurden vom Arzt ins Leben zurückgerufen, doch hat das älteſte 
ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß es ſchwerlich mit dem Le⸗ 
ben davonkommen wird. 


Jocales. 
Tborn, den 29. Dezember 1890. 

— Militärnachrichten. Wilke, Vieewachtmeiſter im Landwebr⸗ 
bezirk Magdeburg, zum Seconde Lieutenant der Reſerve des Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt (1. Pommerſches) Nr 4, Schnitzker, Viceſeld⸗ 
webel im Landwehrbezirk Hamburg, zum Seconde⸗Lieutenant der Reſerve 
des Inſanterie-Regiments v. der Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 61 — 
befördert. 

— Weihnachtsfeſtſpiel. Der geftrigen Aufführung eines Weit. 
nachtsfeſtſpiels im großen Saale des Victoria-Gartens wobnten etwa 
200 Zuſchauer bei. Trotz der Einfachheit der aufgebotenen Mittel 
wirkte fie erbabend und zum Theil ergreifend. Die jungen Darſteller 
zeigten ſich den nicht geringen Anforderungen, die insbeſondere auch in 
muſikaliſcher Hinſicht an fie geſtellt wurden, durchaus gewachſen. 
Der Beſuch der Wiederholungen, die beute an demſelben Orte und mor- 
gen auf der Mocker ſtattfinden, kann angelegentlichſt empfohlen werden. 

— Der neue Volksſchul⸗Geſetzentwurf bringt für die Landleh⸗ 
rer bezüglich der freien Feuerung eine einſchneidende Veränderung. 
Bisber wurde denſelben entweder von den Gemeinden oder vom Patron 
ein beſtimmtes Quantum Brennholz für den eigenen Bedarf geliefert, 
Dies ſoll fernerbin aufhören und freie Feuerung nur den Lehrern aus 
den für Beheizung der Schulräume gelieferten Vorräthen geſtattet wer⸗ 
den, welche im Schulbauſe wohnen. Damit wird auch die Verpflichtung 
des Patrons zur Lieferung des Schulbholzes beſeitigt. Den Brennbedarf 
haben fortan die Gemeinden zu beſchaffen. Genießt der Lehrer im 
Schulhauſe freie Feuerung, fo werden ihm dafür 3½ Proeent feines 
Gebalts abgezogen. Da die Landlehrer bisher außer ihrem Gehalt nebſt 
Alterszulagen noch Wohnung und freien Brennbedarf genießen, bringt 
der Geſetzentwurf für ſie in dieſer Hinſicht eine Verſchlechterung, ebenſo 
auch für diejenigen Gemeinden, denen der Fiskus als Patron der Schule 
das Brennholz lieferte Wie einſchneidend dieſe Maßregel gerade in 
unſerer Provinz iſt, gebt doraus hervor, daß der Fiskus jetzt bei über 
1590 Lehrerſtellen, nahezu der Hälfte ſämmlicher Stellen der Provinz, 
das Brennholz liefert. 

— Die hieſige Handelskammer bat bekanntlich kürzlich be- 
ſchloſſen, in Sachen der Ermittelung des zollpflichtigen Gewichts der in 
loſer Schüttung verladenen Getreideſendungen bei der bieſigen Zollbe⸗ 
börde vorſtellig zu werden. Inzwiſchen hat nun der Herr Mimiſter der 
öffentlichen Arbeiten an die Königl. Eſenbahndirectionen nachſtebenden 
Erlaß gerichtet: Bei der Ermittelung des zollpflichtigen Gewichts der 
in loſer Schüttung verladenen Getreideſendungen auf der Centeſimal- 
waage iſt das Gewicht der zum Schutze der Ladung angebrachten Vor- 
ſatzbretter von den Zollſtellen bisher nur dann in Abzug gebracht wor⸗ 
den, wenn die Beförderung des Getreides in bierzu beſonders ein zerich- 
teten Wagen (Specialwagen) ſtatifand, deren Vorſatzbretter zu den feſten 
Inventarienſtücken des betreffenden Wagens gehören und deren Gewicht 
in dem angeſchriebenen Eigengewichte des Wagens mit berückſichtigt iſt 
Nach Mittheilung des Finanzminiſters find nunmehr die Provinzial - 
Steuerbebörden angewieſen worden, auch beim Transporte in gewöhn⸗ 
lichen Wagen das Gewicht der nicht zu den Inventarienſtücken des 
Eiſenbahnwagens gehörigen Vorſatzbretter bei der nach $ 23 des Eiſen⸗ 
bahnzollregulatirs zuläffigen Ermittelung des zollpflichtigen Gewichts der 
Ladung auf der Centeſimalwaage mit dem Eigengewichte des Wagens 
von dem Bruttogewichte in Abzug zu bringen, ſofern das Gewicht der⸗ 
ſelben babnfeitig feſtgeſtelt und in dem zu der Ladung gehörigen Fracht⸗ 
briefe amtlich vermerkt iſt. 

— Unſere Kaufleute klagen über den ſchlechten Geſchäftszang vor 
den diesjäbrigen Weihnachten. Die Käufer ſchränken ſich ſehr ein. Man 
hört ſtets dieſelbe Klage, daß das Geld rar fei- Die einen behaupten, 
die Genußſucht ſei zu ſehr eingeriſſen, es werde während des Jahres zu 
riel Geld für Vergnügungen geopfert, die anderen ſagen, der tägltche 
Lebensunterhalt ſei zu theuer geworden. In Berlin berrſcht eben 
falls große Klage unter den Kaufleuten wegen des geringen Weihnachts⸗ 
verkaufs. 

— Die Eiſenbahnen des deutſchen Reiches beſchäftigen eine Ar⸗ 
mee von rund 345 500 Beamten und Arbeitern. Hiernach iſt jede 140. 
Perſon unter uns ein Eiſenbahner, ein überraſchendes Ergebniß, wenn 
man bedenkt, daß dieſer Stand vor 50 Jahren kaum erſt vor⸗ 
handen war. 

— Früherer Schluß der Schanklocale. Der Herr Regierungs⸗ 
präſident zu Marienwerder hat ſoeben eine Poltzei⸗Verordnung erlaſſen, 
wonach Schankwirthſchaften in den Städten wie auf dem platten Lande 
ohne Rückſicht auf die Jabreszeit um 19 Uhr Abends zu ſchließen find. 
Nach dieſer Zeit ſind Gäſte in denſelben nicht mehr zu dulden. Die 
Ortsrolizeibehörden find indeſſen befugt, auf beſonderen Antrag ent 
weder für einzelne Abende oder auch ohne Zeitbegrenzung bis auf 
Weiteres, jedoch vorbehaltlich des jederzeitigen Widerrufs Ausnahmen 
von der Normalpolizeiſtunde für einzelne Locale zu geſtatten. 

— Falfifikate. Täuſchend ähnlich nachgemachte 50 Pennigſtücke 
mit dem Münzzeichen A. und den Jahreszahlen 1875 und 1877 kurſtren 
zur Zeit in Berlin und Umgegend. Die Falfificate wurden bereits in 
verſchiedenen Ortſchaften der umliegenden Kreiſe angehalten und die 
ſofort angeſtellten Recherchen laſſen den Schluß zu, daß ſich die Falſch⸗ 
münzer in Berlin befinden, wo auf fie gefahndet wird- 

— Das ruſſiſche Verkehrsminiſterinm beſchloß, vom 13 April 
1891 ab auf jämmtlichen Eiſenbabnen Rußlands, vorläufig probeweiſe, 
Rundreiſebillets mit 25—40 Procent Fahrpreisermäßigung einzuführen. 

— Diebſtahl. Eine Dirne entwendete geſtern Abend einem Herrn 
einen Simili-Brillant⸗Ring im Werthe von ca. 15 Mt. Die Diebin 
wurde abgefaßt und verhaſtet. 

— Gefunden; Eine Holzkette in der Gerechtenſtraße, ein Holy 
bohrer in der Altſtadt, ein Schlüffel auf dem Altſtädtiſchen Markt. 

— Polizeibericht 6 Perſonen wurden verhaftet. 


— Aus Mocker Die Volkszählung am 1. December hat hier eine 
Bevölkerung von 10 052 Perſonen gegen 6788 am 1. December 1885 
ergeben. Die Zabl der Wobnhäuſer beträgt jetzt 584, die Zahl der 
Hausbaltungen 2 277 gegen 438 1 497 im Jabre 1885. Auf die gegen⸗ 
wärtige Civilbevölkerung kommen 4924 Proteſtanten, 5 043 Katboliken 
und 85 Juden. Danach überſteigt die Bevölkerungszahl des Dorfes 
Mockers die der meiſten Städte der Provinz. — Die Einrichtung eines 
Gewerbe-Gerichts an hieſigem Orte zum 1. April 1891 ſteht dem Ver⸗ 
nehmen nach in Ausſicht. 
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Verantwortlicher: Redacteur Wilhelm Grupe in Thorn. 
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Telegraphiſche Schlußcourſe. 

Berlin, den 20 December 
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Nuſſiſche Banknoten p. Cassa 233,20 232.20 


EN —. —. EB RE 
Or&pe de Chine, Seidengaze und jung Grenadines 
ſchwarz u. farbig lauch alle Lichtfarben) Mk. 5 p. Met. bis 
Mk. 14.80 (in 22 verſch. Qial.) verſendet e porto- und oll⸗ 
frei das Fabrik-Depot G. Henneberg (K. u. K Hoflief.) Zürich. 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Ilrapazit Tuche für Aauber Männer und Anabenkleider 


garantirt ſolid u. extra haltbar a Ml. 3,75 Pf. p. Meter 
verſenden portofrei direct jedes beliebige . 
Buxkin-Fabrik⸗Depor Hettinger & Co,, Frankfurt a. M 
Muſterauswabl uma bend franco 
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Marke Nr. 30 der Deutſch⸗ 
Vermouth di Torino 5 a. 
; ı/ Fl ellſchaft (Gentral = Ber 

En Pe 1 ap tunv Frankfurt a. M.) it 


300 Mark das Kilo toitete noch vor wenigen 
Jahren das bekannte Chinin. Heute hat ſich der Preis ſoweit 
ermäßigt, daß es möglich wurde, dieſes koſtbare Heilmittel zur 
Grundlage eines wahren Volksmittels, der W. Voss'schen 
Katarrhpillen, gegen die Katarrhe der Luftwege (Schnupfen, 
Huſten, Heiſerkeit) zu machen. Es erfcheint beinahe überflüſſig, 
bei den bekannten, einzig dem Chinin zukommenden Eigenſchaften, 
hinzuzufügen, daß kein anderes Katarrhmittel auch nur annähernd 
die raſche Heilkraft der W. Voß'ſchen Katarrhpillen erreichen kann. 
Denn um oft mit Fieber verbundene Entzündungen der Schleim⸗ 
haut der Luftwege, mit einem Wort, den Katarrh raſch zu be⸗ 
ſeitigen, giebt es nur Chinin in Verbindung mit den anderen 
Beſtandtheilen der Katarrpillen. — Apotheker . Voss’s Ka- 
tarrhpillen, mit Chocolade überzogen und daher von Groß und 
Klein angenehm zu nehmen, find à Doſe Mk. 1 in den meiſten 
Apotheken erhältlich, doch achte man darauf, daß jede Doſe die 
Unterſchrift des kontrollirenden Arztes Dr. me d. Wittlin ger 


Heu aut ge tun “2 232,90 | 391,80 BR z 2 ein italien. Vermouthwein, trägt. TE 4 
Deut ſche Reichsanleihe roe. 97,70 1 8 
Polnische Pfandbriefe 5 proc. — 70,— ne 1 1 1 er en 22 Nur eine Mark koſtet die Schachtel, enthaltend 50 Pillen, 
Polniſche Liquipationspfandbriefe dn ‚Müutbfvant bergeient e ‚beuielbe befördert den Appettt ohne zu der ächten Apolheker Peichard Brandts Schweigerpilen In ben 
Weſtpreußiſche Pandbrieſe 3½ proe 95,90 95,80 erhitzen und iſt als diätetiſches Mittel ganz beſonders zu empfeh— Apotheken. Selbſt bei läglichen Gebrauch vei cht eine S Hachtel 
Disconto Commandit Antbeile 20,5 | 208-- len, da durch königl ital. Staatscontrolle Garantie für abſolute für“ einen M , e e 
Deter deen Banknoten 177,80 | 377,40 Reinheit geboten iſt. Ganz beſonders wird darauf aufmerkſam für einen Monat, ſo daß die Koſten nur wenige Pfennige pro 
Weizen: December NEE 191,25 | 191,50 gemacht, daß dieſer itali N thwein aus ſehr gehalt: Tag ausmachen. Hieraus geht hervor, daß Bitterwäſſer, Magen⸗ 
April Mai 192,50 193, — gema ler italleniſche Vermouthweir gehn tropfen, Salzpaſtillen, Ricinusöl und wie die vielen Mittel alle 
loco in New: dort. 197,10 105,90 vollem, extractreichen und garautirt reinem Wein dargeitellt bien dem Publftum : viel-iheurer als dle üchten ‚Mpoikiiler 
Roggen: loco ; 1 180,— 181,— wird, und daher nicht wie bei vielen ähnlichen Fabrikaten, durch ich rd Brandt's Schweizerpill ı ſtehen kommen, dabei wer⸗ 
December g on 15 | Zufäße die geringe Qualität des Weinesverdeckt zu werden braucht. 5 Ni ſie f d de or 55 = mare ſchäd⸗ 
Tra nie 0 2 13786 Die Verkauſsſtellen werden durch Annoncen bekannt gegeben. den fie von keinem anderen Mittel in der angenebmen, anſchäd⸗ 
u: ee 535 Ba 570 lichen und ſicheren Wirkung bei Magen-, Leber-, Galle », 3 
3 tember, de 9 = Aa hoidalleiden etc. etc. übertroffen. Man ſei ſtets vorſichtig, die 
Spiritus: age „ Ar 65,50 | Die jüngft/vorgenommene chemiſche Unterſuchung ergab, daß ächten Apotheker Richard Brandk's Schweizerpillen zu erhalten, 
70er 46,60 46,19 Fay's Sodener Mineral⸗Paſtillen nur allein einen Gehalt von da täuſchend ähnlich verpackte ſogenannte Schweizerpillen ſich im 
70er Deeember 46˙40 46, 60 9,20% Sodener Salze aufweiſen. Dadurch erklärt ſich ihre Verkehr befinden. 


70er April-Mai i 


Bester —Im Gebrauch billigster. 


Bekanntmachung. 
Intereſſenten machen wir darauf auf 
merkſam, daß nach § 5, Nr. 3 des Ge⸗ 
ſetzes über den Markenſchutz vom 30. 


Reichsbank? D 8. ‚ont 5% et — — Lombard⸗ ombard⸗Zinsfuß 6 reſp. 6½ pCt. in allen Aphoth. u. Drog. a 85 Pf. die Schachtel. 


46,70 Heilwirkung bei allen catarrhaliſchen 


Affectionen. Erhältlich 
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n Houten’s Cacao. 


½% Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 
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Feinste 


Kisbahn Grützmühlenteich, 


Hente, be 21., Nachmittag 
von 3 uh hr ab 


Fest-Kuchen- Bestellung 


auf Stollen, Blech- u. Napfkuchen in feiner u. geringerer Güte, au 
Wunſch auch eingelegte Stollen mit Mohn und Marzipan nimmt entgegen 
Die Wiener Bäckerei: A. Kamulla, 


November 1874 die im Jahre 1881 
eingetragenen Zeichen, nach 10 Jahren 
ſeit der Eintragung von Amtswegen 
gelöſcht werden, wenn nicht die 
weitere Beibehaltung angemel⸗ 
det worden iſt. 
Thorn, den 19 December 1890. 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 
Herm. Schwan Schwartz jun. 


Vekanntmachung. 

Die auf Führung des hieſigen Han⸗ 
dels⸗,Genoſſenſchafts-, Muſter⸗ u. Schiffs⸗ 
Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
werden im Jahre 1891 von dem Amts⸗ 
richter Wilde unter Mitwirkung des 
Erſten Gerichtsſchreibers, Secretärs Zur - 
kalowski, bearbeitet werden und die 
erforderlichen Bekanntmachungen im 

„Deutſchen Reichsanzeiger“, in der 
„Thorner Zeitung“, in der „Thorner 
Oſtdeutſchen Zeitung“ u. in der „Thor⸗ 
ner Preſſe“ erfolgen. 

Thorn, den 17. December 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Dienſtag, 30. December er. 

Vormittags 10 Uhr 
ſollen die Gebäude der alten Hilfsförſte⸗ 
rei auf der Bromberger-Vorſtadt, bes 
ſtehend aus Wohnhaus und Scheune 
unter einem Dach, dem Kuhſtall und 
dem Keller, einzeln bezw. im Ganzen 
an Ort und Stelle zum Abbruch gegen 
Baarzahlung im Wege des Meiſtgebots 
verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden im 
Termin vorgeleſen werden, di ſelben 
können aber auch vorher im Bureau I 
unſeres Rathhauſes eingeſehen werden. 

Thorn, den 19. December 1890. 


Der Magistrat. 


— — 


Folgende 


Schiller-Gallerie, 

Lied von der Glocke, 
Hermann und Dorothea, 
Wolff’s Lurlei, 


Höppner, Biumen am Wege, 
Moderne Kunst, 

Göthe’s Faust, 

' Tennyson, Königs-Idylien, 
Im Wechsel der Tage, 


Blätter und Blüthen, 


Immermann’s Oberhof, 
Bund’s Lieder und Heimat, 


— 


Es werden ſoeben hier T 
flectoren angeboten und 


genommen. 
vont 


Zur 


Apparate von 


Markgrafenſtraße 
von allen Fabrikaten 


| Näheres bei 
P ſen Widerſtand zu leiſten und die höch⸗ : fer 7 T all ol n Pohl, Gerechteſtra 2 88. e 
h otog rap hien EN] te Leuchtkraft, welche je erzielt | Einen Lehrling ee - 44¹ 5 12 Den 
in Cabinet-, Pane!- u. Folio-| bei trübſtem Wetter El für das Comptoir zum 1. Januar 1891 0 N 2 Zimmer, Cabinet, Küche u. ſämmtl. 
Format, IR AUIT während alle 1 5 5 3 ſucht P E me U ee zu vermiethen. Mauerſtr. 395 
in Kurzer Zeit ihre Leuchtkraf 8 Joh. Mich. Schwartz jun. W. Hoch'e. 
Ne uheiten; gennig ſchen Apparate find zu Eu n Spe icher Diverse Tarterre⸗Local, z zum Neſtaurant oder 
zen den Original⸗Fabrikpreiſen allein zu be⸗ n e cher Präsent-Chocoladen “ zu jedem anderen Geſchäfte geeig⸗ 


ziehen durch Herrn 


Glasbilder 


mit doppeltem Goldringe' ferner 
grössere 


Glasbilder 


in reizenden Sujets, sowie 


Stahl- u. Kupterstiche 


empfiehlt 


E. F. Schwartz. 
Blauen Mohn 


A. Kirmes, Gerberſtr. 291. 


Geſu e 


te 
ſtraße 


ſelben. Angebote unter 


und eine 11 


— —— ———̃j — 


Prachtwerke: 


v. Kleist- Menzel, zerbrocbene Krug, 


Album für Deutschinnds Töchter, 
Pharus am Meere des Lebens, 
; Preuschen, der stille Winkel, 


Chamisso-Thumann, Frauenliebe u. Leben, | 


hält auf Lager 


und empfiehlt bestens die Buchhandlung 


E.F.Schwartz. 


Warnung!! 


von mir gelieferten Apparate Bezug 
ermeidung 
Mißverſtändniſſen ma⸗ 
che ich die verehrlichen Intereſſenten da— 
rauf aufmerkſam, daß die durch mich 
gelieferten Tageslicht⸗Beleuchtungs, 


W. Haug Beil 


Stande find, allen Witterungseinflüſ⸗ I 


Max Lambeck, Thorn, 
Probebeleuchtung jeder Zeit ane pr 
lich und und und ohne jede jede e. Verpflichtung. 


cht 


werden 2 zu Jureauzwecken ge⸗ 
immer in der Brücken ⸗ 
ezw. in nächſter Nähe der⸗ "Haufe vom 1. Januar zu vermiethen. 


der Expedition d. Ztg. abzugeben. 


Ein guter Schlitten 


kupferue Bade: 
wanne find zu verkaufan. Wo? jagt 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Lal 


Ger b er erſtr. vis r. vis-à-vis d. Töchterſ chule. 


— — * 


Die Die Mehlhandlung 
G. Edel, 


ur Brückenstr. ug 
neben d. „Schwarzen Adler“ 
einpfiehlt zum Feſte ihr Lager von 


ff. abgelagerten 
Kaiſer⸗Auszugmehl | 


a 


Weizenmehl 00 


zu Mühlenpreiſen. 


Bringe mein neu ſortirtes 
Lager in e eee 
Wanduhren, Regula 
teuren, Weckern, Uhr⸗ 


ſizil. 


ageslicht-Re- 
dabei auf die 


55/56. 
allein im 


ketten ꝛe und optiſche 
Waaren beibilligſter Preis⸗ 
rechnung in empfehlende Er⸗ 
innerung. 
Grunwald, Bacheſtr. 6. 
Mache hierdurch 
ee bekannt, daß wäh⸗ 
— rend des ganzen 
Winters an jedem 
Markttage auf dem Fiſchmarkt ſelbſt 
wie täglich in meiner Wohnung 
lebende Gderkarpfen 
und Zander 
zu haben find. ag” Großer Vorrath 
zu Weihnachten Heiligen * 
Wisniewsk 
Fiſchhändler, . 231. 


für 180 Mark = zu vermiethen. 
Hugo Da: Dauben. 


Tie dritte Etage tage in meinem Hauſe 
Breiteſtraße 454 pt. vom 1. April 
5 zu vermiethen. 
| A. 61 


üekmann-Ka'iski. 


eine kleine Wohnung im Hinter⸗ 


Z. 100 Kl. Mocker 22, Rohdles. 


_ Vn. iſt eine Wohnung 
| in der 1. Etage von ſofort oder 
vom 1. April 1891 zu vermiethen 
4 Zimmer, Entree und Kammer nebſt 
Sabeher Schloßſtraße Nr. 293. 

A. Wenig. 


in 


Puderzucker 


Elemé- Rosinen, 
‚Sultaninen, Corinthen, 


Malaga-Trauben- 


Schaalmandeli, 
ranz. Wallnüsse, 


Naroccaner-ı.Kalifat- 


Dattel u, 


Smyrnger Erbellt⸗ und 
Rranzſeigen, 


Liegnitzer Pamben 


Marzipantorten, - 
e 1 


von Th. Suchard 
in eleganter Ausſtattung empfiehlt 


L. MazurkleWicz 


ET ue ier Nader und Friſcher Aſtrachaner 
E Caviar 


in 3 vorzüglicher Qualität iſt 
geſtern Abend eingetroffen. 
Beſtellungen auf 


Ha p 


N nehme noch entgegen. 


Großes Concert. 


Perſ. 25 Pf., Kinder bis 10 Jahren 
Tr Pf. Zu zahlreichen Beſuch ladet 
ganz 2 5 ein 


Anna a Szymanskl. 


Feinfte neue Wallnüſſe, 


Feinſte neue Tamberinüſſe, 
ccade, Be neue Haſelnüſſe 


empfiehlt 


Rosinen, 5 G. Addalph. 


Ste. t entrif.-»üssrahm- 

but ii ME. 10,80, 
9 Pfd. fste. Alpe nbutter à M. 9,50 
Rx franko Nachnahme unt. Garant. 
Naturbutter Ko: — 4 Ulm a / D. 


Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtr. 118. 
iſt die 


Wohnung im Erdgeſchoß 
17 15 1. April 1891 ab zu vermiethen. 
| Soppart. 


Die II. Fiage 


in meinem Hauſe Eliſabechſtraße 266, 

beſtehend aus 5 Zimmern, Entree und 

Zubehör iſt v 1. April 1891 zu verm. 
— 5 7 — er. 


nung, 
5 ae 8 Zubehör (1. Etage) von 
ſogleich du vermiethen. 
Copp.⸗Str. 171. W. Zielke. 


Drei Zimmer, 


> 1 Comptoir geeignet, 


NanmanlelN, 


Wallnüſſe, 


Lübecker 


ſind zu 


Culmerſtraße 339 
Wohnung von 5 Zimmer 1. € Etage 
nebſt Zubehör von ſogleich oder 
päter im neuen Hauſe Gerechteſtr. 98 
zu vermiethen. 


net, Remiſe und Pferdeſtall vermiethen 


i Glibsman, Brückenſtraße. 
Die, Wohnung des Herrn“ Haupfm. 
Zimmer, 4 oder 9 helle Zimmer., 
nebſt Balkon nach der Weichſel, allem 
Zubehör, Brunnen vom 1. April 1891 
vermiethet. Louis Ka ischer. 


Die dritte Etage, 
Altſtädt. Markt Nr. 156 
iſt ſofort zu vermiethen. 
Benno Richter. 
Brückenſtraße 11 
eine herrſchaftliche Wohnung, 2te 
Etage, beſtehend aus 5 Stuben, zwei 
Cabinets, großem Entree, Küche, Keller 

und Zubehör zu vermiethen. 
„Landeker. 


e. 


Näheres bei 


FF 


2 


A 
EN TE 


EP 
Sr 
re, 


Emil Hell , Weihnachtsgeſchenken⸗ 


Altſtädtiſcher Markt 300 im Hauſe der Conditorei Tarrey. 


Der große Danziger Yelzausverkauf dauert nur bis 


Glasbilde r, 


upferſtiche, Photographien 


LDausſegen etc., 
wie geſchmackvolle 
Bilder-Einrahmungen, 


Mittwoch, den 24. December Abends. 


Verkauft bis dahin Muffen, Kragen, Pelzfutter, Pelze u. ſ. w. um ganz zu räumen zu Schleuderpreisen. 


Allgemeine 
Ortskrankenkaſſe. 


Die am 30. November und 3. De⸗ 
zember er. gewählten, bezw. die von dem 
Magiſtrat hierſelbſt als Aufſichtsbehörde 
gemäß 8 41 Abſatz 2 des Kaſſenſtatuts 
ernannten Mitglieder der General 
verſammlung der Kaſſe, werden zur 
ordentlichen 


Generalverſammlung 
auf Montag den 29. Dezember 
er. Abends 8 Uhr in die ver; 
einigte Inn ungsherberge Tuch⸗ 

macherſtraße parterre links 
hiermit eingeladen. 

Gezenſtand der Tagesordnung if: 

1. Conſtituirung der Generalver⸗ 
ſammlung. 

2. Wahl des Kaſſenvorſtandes gemäß 
8 29 des Kaſſenſtatuts. 

3. Vorlage der Jahresrechnung pro 1889 
und Bericht der Rechnungsreviſoren 
behufs Ertheilung der Entlaſtung. 

4. Bericht über den Stand der Kaſſe. 


Mitglieder der Generalver⸗ 


ſammlung ſind: 

I. Kaſſen mitglieder. 
Fortificationsſchreiber Richter und Gerick, 
Fortificationsarbeiter Schmidt, Fortifi⸗ 
cationsbote Czarnecki, Geſchäftszührer 
Max Lambeck, Schriftſetzer Kowalkowski 
und Schellpfeffer (bei E. Lambeck) 
Schriftſetzer Swit, Mayza, Kwiatkowski, 
Staſiorowski (bei Buszezynski) Schrift: 
ſetzer Kurjewski und Szwankowski (bei 
Dombrowski) Malergehilfe P. Schiller 
(bei G. Jacobi) Werkführer Konkolewski 
(bei A. C. Schultz Erben) Werkführer 
Hennig, Schloſſer Toepfer, Schloſſer 
Plewker (bei R. Tilk) Techniker Christ, 
Maurerpolier Baczmanski (bei K. 
Schwartz) Werkführer Köhler (bei G. 
Weeſe) Werkführer Funk, Goldarbeiter 
Berlin (bei P. Hartmann) Arbeiter 
Innghans (bei J. G. Adolph) Werk: 
führer O. Jacob (bei Glückmann⸗ 
Kaliski) Buchhalter Stach, Zimmer⸗ 
geſelle Hoffmann (bei Behrens dorff) 
Werkführer Lambert (bei H. Thomas) 
Hutmacher Schneckel (bei A. Roſenthal) 
Buchhalter Wende (bei Herbſt) Gas⸗ 
anſtaltsarbeiter Krüger, Tapeziergehilfe 
Schultz (bei Löſchmann) Drechslergeſelle 
Spicker (bei R. Borkowski) Schneider⸗ 
geſelle Guſtav Schultz (bei Bittkowski) 
Tiſchlergeſelle Hehling und Ziehlke (bei 
Bartlewski) Nagelſchmid Scheunemann, 
Arbeiter Kleinſchneidt (bei C. B Dietrich 
und Sohn) Zimmergeſelle Evers Culmer⸗ 
Vorſtadt, Arbeiter Krüger (bei F. Gerbis) 
Klempnergeſelle Roſeck (bei A. Glogau) 
Stellmachergeſelle Puff (bei Gründer) 
Arbeiter Lächelt (bei M. Henius) 
Schriftführer Duddey (bei W. Huhn) 
Zimmerpolier Schultz (bei O. Kriwes) 
Maſchiniſt Ruden (bei Thielebein) 
Schriftſetzer Maitré (Oſtdeutſche Zei⸗ 
tung) Buchhalter Schultz (bei D. M. 
Lewin) Bademeiſter Huge (bei L. Lewin) 
Factor Gerigk (bei J. Mentz) Factor 

Trojaner (bei Gebr. Neumann). 
H. Arbeitgeber. 
Maurermeiſter G. Plehwe, G. Sepp, 
W. Mehrlein, Zimmermeiſter O. Kriwes, 
Baumeiſter R Uebrick, Klempnermeiſter 
A. Glogau, Inſtrumentenmacher G. 
Meyer, Sattlermeiſter F. Stephan, 
Mühlenbeſitzer W. Thielebein, Kaufmann 
H. Rauſch, Drechslermeiſter R. Bor⸗ 
kowski, Bauunternehmer L Bock. Heil: 
gehilfe O. Arndt, Tiſchlermeiſter D. 
Koerner, Schmiedemeiſter E. Block, 
Fabrikant R. Tilk, Töpfermeiſter R. 
Kowalski, Bäckermeiſter A. Wohlfeil, 
Steinſetzmeiſter W. Buſſe, Glaſermeiſter 
E. Hell, Maler G. Jacobi, Maler A. 
Baermann, Kaufmann A. Kuntze, Bäcker⸗ 
meiſter A. Roggatz, Klempnermeiſter ©. 
Zittlau, Schloſſermeiſter R. Thomas, 
Fleiſchermeiſter W. Romann, Uhrmacher 
M. Lange. 

Thorn, den 17. Dezember 1890. 


Der Vorſtand der Allgem. 
Ortskrankenkaſſe 
F. Stephan, 
Vorſitzender. 
reundl geräumige Familienwohn. 
zu verm. Neu⸗Culmervorſtadt. Näh. 
bei A. Endemann, Elijabethitr. 269. 


— un 


der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen . 
beehrt ſich lauf die neuen Erfindungen und Verbeſſerungen in 


Singer s Original Nähmaſchinen 


hinzuweiſen; dieſelben ſind neuerdings wieder in Cöln ausgezeichnet durch 


Ehrendiplom, u. Ehrenpreis der Stadt Cöln. 


Die neue V. S. No. 2 und 3 Maschine iſt in der Conſtruction ein Muſter der Ein fachheit un 
wegen der leichten Handhabung, ſowie außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit die beſte Nähmaſchine für den Familien 


gebrauch und Damenſchneiderei. Als das 


beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk 


iſt dies werthvolle Inſtrument in jedem Haushalt eine willkommene Gabe. 


Thorn: Bäckerstrasse 253. 


Bromberg. Bärenſtr. 7. Graudenz Oberthornerſtr. 29. Vertreter in Strasburg Wpr. Quooss, Jacobſtr. 
e 


 gpraktifäpe eee eee eee 
Hermann 


Lichten feld, 


Elisabethstr. 13, 


Weihnachls⸗ 
Ausverkauf 


Als beſonders preiswerth und zu 
Weihnachtsgeſchenken geeignet empfehle 
mein großes Lager in 
Tricotagen für Herren, Damen und 
Kinder in Wolle und Baumwolle, nur 

reelle haltbare Qualitäten. 


Zu praktifhen Weihnachts-Geſchenken empehle 
ich mein Magazin für 


Ilaus-CKüchengeräthe 


der gütigen Beachtung. 


Alexander Rittweger. 


Praktiſche Weihnachts⸗Geſchenke. 
| eee eee eig 


Gertrude Kremin, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, N 
Breiteſtr. 459, 


Taillentüher und garn. Kopfhüllen, 
8 in Chenille und Wolle, 
. r empfiehlt zum Regenſchirme, 
MR N, ; N | ö ei | Damen= und Herren = Wollweiten, 
7 2 AN ) j + 
(a S) N I | chist hie Seid. Halstücher für H., D. u. Kinder, 
1 AR? 10 Y e ua 8 e x Handſchuhe, Strümpfe, Socken, 
Körbchen- u. Phantasieartikel i Manichetten, Shlipſe, Hoſenträger, 
in den neueften Deſſins u. reizend 1 Taſchentücher, 
— eee 
Echt chinesische Papier- T 


THORN, Breiteſtr. 459, Tricottaillen, Kinderkleidchen, Schürzen, 

Schulterkragen, Unterröcke, 
I Makart- u. Broncebouquets, Oberhemden, Chemiſetts, Kragen, 
vollen Decorationen in lebenden und künſt⸗ Portemonnaies Sch muckſachen u. ſ. w. 
Neueſtes mechaniſches Tu 


Zimmer decor ationen 
i i A 15 2 

Seilungen er ausgeführt. Muſik Jufteament 

— 2 — © \| \ — 
= Zum Weihnachtsfest = = a 
11 empfehlen pe | 8 
als practiſche Weihnachtsgeſchenke , = 
Solinger Stahl- u. Meſſerwaaren, nu L 
Patent⸗Waſchmaſchinen, amerik. Wringmaſchinen, Fleiſchh ack u. Wurſt⸗ | = ten 
ſtopfmaſchinen, Mandelmühlen, gußeii. u.bronc. Ofenvorſetzer, Feuergeräth⸗ E 2 
ſtänder, Chriſtbanmſtänder, Werkzeug⸗, Laubſäge⸗ u. Kerbſchnitz⸗ = o 


kaſten, eiſerne Geldkaſſetten, Belocip edes für Erwachſene und 
Kinder, Kinderſchlitten, Jagdgewehre, Revolver, 
Teſchings u. Luftgewehre, 5 
stählerne Schlittschuhe neuester Construction 
eiſenblech⸗emaillirte Kochgeſchirre, ſowie ſämmtliche 


Hans- und Rüchen-beräthe 


in größter Auswahl zu billigen Preijen 


C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 
1 


2 
* 


Heberraſchende Neuhe 
mit 


auswechselbaren Notenrollen. 
Symphonions 

8 in allen Größen, 
Ariston Herophon etc. 
empfiehlt 


Max Cohn, Thorn. 
Geſucht u 


N 
l 


elegante Zimmer mit Entree uns 
möblirt von ſogleich zu vermieth. 


2 
Brückenſtraße Nr. 25/26. Rawitzki 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Arust Lambeck in Thorn. 
2 Beilagen, 


Offerten nimmt die Exped 


Zubehör zu vermiethen. 
Zeitung entgegen. 


Seglerſtraße 138. 


Wohnung von 2 Zimmern nebſt wird eine gute e 


Hochachtungsvoll M. Scholle aus Danzig. 
— ———— ꝗ—ü ͤ— — — 


Schützenhaus. 


Sonntag, d. 21. December er., 
Großes 


Streich ⸗Concert 


von der Capelle des Inf.⸗Regts. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 25 Pf 
Zur Aufführung kommt: 
„Der Chriſtmarkt zu Breslau“ 
Großes humoriſt. Weihnachts⸗Potpourri. 
Müller, 

— __ Königl. Militär⸗Muſik- Dirigent. 
Victoria ⸗Saal. 
Sonntag, d. er December er., 
roßes 


Streich Loncert 


von der Capelle des Inft.⸗Regts. v. d. 
Marwitz (8. Pom) Nr. 61. 
Anfang 4 Uhr. Eutree 30 Pf. 

Friedemann, 
Kgl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 
Wiener- Cafe, 
Mocker. 


Sonntag, 21. December er., 
Abends 6 Uhr 


Weihnachtsfeſt piel 


von 
Diak. Ed. Müller. 
mit Solo: und Chorgefängen 
aufgeführt v. Schülern u. Schülerinnen. 
Eintrittspreis I. Platz 50 Pf., 
II. Platz 25 Pf. 

Billets find zu haben im Vorverkauf 
bei W. Lambeck, Thorn, Oterski, 
Bromb.⸗Vorſt., Putschbach, Culmer⸗ 
Vorſt, Grave, Mocker und an der Caſſe. 

Der Reinertrag iſt zum Beſten 
armer Kinder von Mocker. 

Andriessen, Pfarrer. 


Thorn. Beamten-Verein. 
Sonnabend, 27. December er., 
Abends 8 Uhr 
„Zweites ug 


Winter ⸗ Vergnügen 


im Saale des 
Schützenhauſes. 
Von heute ab 


W bis auf weiteres 
verkaufe 


Schweine. 
fleiſch, 


V riſch u. gepöfelt, 
a Pfd. 50 Pf, 


Rind- u. Schweineklops, 
: a Pfund 60 Pfg., 

ſowie alle Wurſtſorten in bekannter 

Güte zu den billigſten Preiſen. 


J. Frohwerk. 


ſaninos, 


neukreuzsait. v. 380 Mk. an 

Ohne Anzahl, à 15 Mk. monat! 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Soeben erschien in meinem 
Verlage: 


Fünf Abende 
aus Andersen's 


Bilderbuch ohneBilder 


— Der Dichter und die Rose, — 
Kindermund. — Die Tochter der 
Kaiserburg. — Meeresstille. — 
Wandernde Musikanten — 
für das Pianoforte 
von 


. Dulinski 


op. 20. 
Preis 1 Mk. 80 Pf. 

Die Composition enthält sehr an- 
sprechende Melodien und ist in 
Schwierigkeit etwa wie die Tran- 
seriptionen von Trehde oder Lange, 
ich empfehle das Werk ganz be- 
sonders. 


E. F. Schwartz. 


Illustriertes Sonntagsblatt. 


I. Beilage der Thorner Zeitung Ar. 299. 


Der Mutter beſte Weihnachtsgabe. 


Ein Stimmungsbild von Rud. Hagen. 


Unermüdlich arbeitete Frau Martha an allerhand Tand und 
Weihnachtsſachen, galt es doch den lieben Kleinen, ihren Kindern, 
zum Feſte wenn eine auch nur kleine, doch freudige Ueberraſchung 
zu machen. 

Ein Kind iſt, wenn nicht verwöhnt, ja ſo genügſam, die kleinſte 
Aufmerkſamkeit ſchon erfreut ſein Herz, deshalb mußte Lieschens 
Puppe wenigſtens neu und elegant angezogen, des kleinen Kurt 
Schaukelpferd auf dem Rücken neu bezogen und auch eine neue ro- 
the Leine dazu beſchafft werden, alles Arbeiten, die, wenn auch als 
gern getragene, doch immerhin jetzt als Laſt auf den Schultern der 
Frau Martha ruhten. 

Wie hätte dies Alles ein freudiges Lächeln auf die Wangen, 
der jungen Frau bezaubert, die nun ſo blaß, ſo abgehärmt ausſah, 
wenn ihr Kleinſter, ihr Willi, geſund und munter geweſen wäre, 
anſtatt jetzt, wo er ſchon ſeit 14 Tagen von einer tückiſchen Krank⸗ 
heit befallen war. Schlafloſe Nächte, ungezählte Thränen des ge— 
ängſtigten Mutterherzens waren es, welche die ſonſt jo roſigen Wan⸗ 
gen der jungen Frau gebleicht und die heute mit rothgeweinten 
Augen am Bette ihres Lieblings wachend, bei der Lampe Schein 
ſich dem Werke der Mutterliebe hingab, um den andern beiden 
Kindern nichts von dem Schmerz und Weh' des Mutterherzens 
durch das Fehlen eines Geſchenkes am Chriſtfeſt empfinden zu laſſen. 
Hatte doch der kleine Kurt noch bevor er heute in's Bett gegangen, 
die Mutter ſo ſehr gebeten, bei dem lieben heiligen Chriſt, falls er 
kommen jollte, ja zu beſtellen, daß er Kurt wieder jo ein Schau- 
kelpferd wie voriges Jahr bringen ſollte, welches nun ſeit einiger 
Zeit auf eine für den Kleinen ganz unerklärliche Weiſe verſchwun— 
den war, er wollte ja auch recht beten und artig und folgſam ſein. 
Und das Mutterherz, wie iſt es denn nicht und jederzeit zu allem 
bereit, wenn es gilt dem Kinde ſeine Liebe zu bethätigen, hatte es 
verſprochen und arbeitete nun emſig daran, wenigſtens Lieschens 
Puppe heute fertig zu ſchaffen, denn nur noch zwei Tage waren 
es vor dem Chriſtfeſte, es gab in der Wirthſchaft noch ſo viel zu 
thun, alles ſollte zum Feſte ja fein ſauber und ordentlich ſein, dabei 
aber der kranke Liebling nichts an Pflege entbehren. 

Das Mutterherz iſt unermüdlich im Schaffen, wenn es mit 
Liebe ſchafft und voll Hingebung, wenn ihr Herz und Gefühl dabei 
betheiligt. f 

Der kleine Willi wimmerte leiſe und die junge Frau beugte 
ſich über ihn, um durch Zureden ihn zu beſänftigen. 

O, was für Weihnachten, ſeufzte ſie leiſe, laß ihn mir geſund 
werden und bleiben, du lieber Gott dort droben im Himmel, das 
ſei mir die beſte und ſchönſte Weihnachtsgabe. Ewig will ich dir 
danken und gern alles ertragen, was du mir beſtimmt, nur laß uns 
den, welchen du uns ja gegeben. 

Die junge Frau ſaß lange betend am Bette des Kranken und 
endlich fand ſie im erquickenden Schlaf Ruhe und Erholung. 
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Der Zimmergeſelle Friedrich Heilmann bewohnte am Ende der 
Stadt ein wenn auch kleines, doch ſchmuckes Häuschen. Als tüch⸗ 
tiger, zuverläſſiger Arbeiter hatte er Jahr aus Jahr ein feine loh⸗ 
nende Beſchäftigung und fein Familienleben war ein jo harmoni= 
ſches, ſein junges Weib machte ihm ſein Haus ſo heimelnd, daß 
man es den beiden Leutchen an ihren glücklichen Mienen wohl anſah, 
Glück und Zufriedenheit waren bei ihnen eingekehrt. Ein ſicheres 
Einkommen und allenthalben geübte Sparſamkeit brachten ihn in 
ſeinen Verhältniſſen vorwärts, die drei Kinder, die der Ehe mit 
ſeiner Frau entſproſſen, zwei Knaben und ein Mädchen, hielten ihn 
mit ihrem munteren Geplauder und fröhlichen Lachen im eigenen 
Heime feſt, wo er faſt die ganze freie Zeit über anzutreffen war. 

Acht glückliche Jahre hatte er nun mit ſeiner jungen Frau 
gemeinſam verlebt, der kleine Willi, ihr Jüngſter, ſchaukelte ſich ſchon 
fröhlich anf des Vaters Knieen als flotter Reitersmann, oder er 
wollte im regen Eifer der Jugend mit Hammer und Zange des 
Vaters Handwerk ausüben; alles in der Familie war fidel und lu— 
flig, doch wie bald naht manchmal das Unglück, unbemerkt, ungeſe— 
hen ſchleicht es heran, den Frieden eines glücklichen Familienlebens 
zu ſtören. 

Mitte Dezember war es, als der Zimmermann eines Mittags 
von ſeiner Arbeit nach Hauſe zurückkehrte und den kleinen Willi 
im Bette liegend fand. 

Was fehlt denn dem Willi? fragte er ſeine Frau. 
Kopfſchmerzen und ſolche Hitze, ich habe ihm ſchon Thee gegeben, 
doch es hilft nichts, meine Angſt iſt ſo groß, wenn er uns nur 
nicht ernſtlich krank wird, entgegnete niedergeſchlagen die Frau; ſollte 
es nicht bald beſſer werden, hole ich Nachmittags den Arzt. 

Er wird ſich erkältet haben, der kleine Kerl, erwiderte Hei— 
mann, halte ihn nur gut warm, dann wird es ſich wohl geben. 

Doch es gab ſich nicht. — Nachmittags ſtellten ſich Hitze und 
Kopfſchmerz im erhöhten Maße ein, und als der herbeigerufene Arzt 
zu dem kleinen Patienten kam, da lag dieſer ſchon im heftigen Fieber. 

„Frau Heimann, es war die höchſte Zeit, daß Sie mich rufen 
ließen,“ ſagte Dr. Werner, nachdem er den Kleinen eine Weile be— 
trachtet hatte; „hoffentlich gelingt es uns, dem Tode dies Opfer zu 
entreißen. — Sorgen Sie vor allem dafür, daß die andern beiden 
Kinder in eine andere Stube kommen und denn halten Sie hier 
alles gut verſchloſſen, der Luftzug iſt bei derartigen Krankheiten das 
Schlimmſte und wirft oft unſere mühſame Errungenſchaften vieler 
Tage mit einem Hauch über den Haufen. 

Frau Martha ſaß nun Tag um Tag am Bette des kranken 
Kindes als unermüdliche Pflegerin und ſelten nur verließ ſie ihren 
Platz, um etwas zu holen und nur einmal nach den beiden andern 
Kindern zu ſehen. Der Vater ſchlich, ſobald er daheim war, auf 
den Zehen ins Krankenzimmer, doch noch immer war von einer 
Beſſerung nichts zu bemerken. Es war eine ſchlimme, ruheloſe und 
aufregende Zeit, wohl nur die Liebe und Hingebung einer Mutter 
iſt dieſen Anſtrengungen gewachſen. Und lieber wäre Frau Martha 
geſtorben, als daß ſie ihren Platz am Krankenbett jemand Anderem 


Er hat 
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eingeräumt hütte, ſo ſehr auch der Arzt und ihr Mann zur Scho— 
nung mahnten. 

Zwei Tage, lieber Heinrich, dann kommt die Kriſis, wer ſollte 
in dieſen ſchweren Stunden wohl um ihn ſein, als ich, hatte ſie 
ihrem Manne auf deſſen ernſt gemeinte Vorſtellungen geantwortet. 

Und die ſchwere Stunde kam. 

Es war am Weihnachts-Abend, zu der Zeit, wo die Eltern— 
liebe ihren Kindern den Lichterbaum anzündet, da ſaßen am Bette 
ihres fieberkranken Kindes Friedrich Heimann und Martha, feine 
Frau. Das Fieber war aufs Höchſte geſtiegen, der Arzt hatte die 


Eltern vor einer halben Stunde verlaſſen, er konnte mit ſeiner Kunſt 


hier nicht mehr helfen, er wußte es, nur noch ein Wort des Tro— 
ſtes gab er den Eltern, er hatte ja auch an dieſem Abend noch 
mehr ſeines Berufes zu walten. Die kleinen heißen Finger preßten 


feſter und krampfhafter empfand dieſe den Druck, der ihr ſo tief, 
ſo ſehr ins Herz ſchnitt. Kalte Schweißperlen ſtanden auf der Stirn 
des kleinen Willi, wie ſollte es enden, wird es ſich zum Beſten 
wenden? 

Das gläubige auf Gott vertrauende Elternpaar ſandte ein fle— 
hendes Gebet zum Himmel, zu dem, der Aller Helfer iſt und Trö— 


ſter in höchſter Noth. Die Thränen waren verſiegt, nur „Er“ dort 


oben konnte ihnen Hilfe ſenden. 

Der Druck des Kranken wird ſchwächer, die Kraft iſt hin, wird 
er von uns gehen — wird er uns erhalten bleiben? — 

Es iſt eine ſtumme Frage, die die Frau, ihrem Manne ins 
thränenvolle Angeſicht ſchauend, in deſſen Auge leſen will. Ja, wie 
immer, auch heute denkt er ſo wie ſie, ſie weiß es ja und heute 
wohl weiß ſie es genauer als je: Er hat auf Gott vertraut! — 

Die Athemzüge des kranker Kindes ſind ruhiger geworden, die 
Kraft des Fiebers iſt gebrochen, der ſtärkende Schlaf hat ſich ihres 
Lieblings bemächtigt, um ihm Ruhe und dadurch Friſche und Kraft 
zu geben. 

Leiſe drückt Frau Martha ihres Mannes Hand und geht 
hinüber in die Stube ihrer beiden ſchlafenden Kinder. Tiefer Frie⸗ 
den liegt auf deren Geſichter, ein Lächeln umſpielt ihre Lippen und 
der Schlaf hat Roſen auf ihre Wangen gezaubert. 


Vor dem Bett der Beiden ſinkt Frau Martha in die Knie und delnde werden nicht unter zwei Mark beſtraft. 


dankt noch einmal im Gebet dem Weltenlenker dafür, daß er das 

Liebſte ihr gelaſſen. Dann preßt ſie einen Kuß auf den Mund der 

ſchlafenden Engel, der kleine Kurt lallt, die ſchlaftrunkenden Augen 

nur halb öffnend. Mutter, wann kommt das liebe Chriſtkind? — 
„Morgen, Liebling, morgen!“ — 


. * 
de 


Es iſt noch früh am Weihnachtsmorgen, doch in dem Heimann⸗ 
ſchen Haufe geht es ſchon recht rührig zu. Geheimnißvoll wird 
den ſchlafenden Kindern der Baum geſchmückt und die Gaben darun⸗ 
ter gelegt; mit welch’ rührender Sorgfalt geben ſich die jungen EI- 
tern ihren Pflichten hin. Heute um ſo mehr als ſonſt, da ſie von 
Freude und innigem Dankgefühl ſo recht erfüllt ſind. Die Jugend 
kennt ja den Schmerz nicht, der den Eltern bevorſtand, ſie hat noch 
ihr Köpfchen voll von Illuſionen und nur glücklichen Vorfällen, 
kann ſich nichts ſchlimmeres denken, als ohne Puppe und Schau- 
kelpferd am Weihnachtstag zu paradieren. Frau Martha und ihr 
Mann wollen alles bereit halten, wenn der kleine Willi erwacht, 
dann ſoll als erſte Freude im neuen Leben ihn das Licht der bren— 
nenden Weihnachtskerzen entgegenleuchten, ſo haben ſie's beſprochen. 

Drüben ſchlafen noch beide Kinder in tiefſter Ruhe, die ſind 
heut ſchon wach zu bekommen, dafür giebt es ein Zauberwort. 

Endlich erwacht der, nach deſſen glänzenden Augenſternen ſich 
das Elternpaar am meiſten ſehnt, und ſchaut mit ſeinen lieben 
Aeuglein hinein in die Welt, als hätte er einen langen Schlaf ge— 
than. Da ſieht er ſie ſtehen am kerzengeſchmückten Tannenbaum, 
der ihm ſein Licht und ſeinen weihevollen Weihnachtsgruß entge— 
genſendet. „Mutter!“ Dies eine Wort, mehr ſagt der kleine Willi 
nicht, aber es iſt genug, um den Eltern Glück und Freude in Fülle 
wieder zu geben. 

Heller Tag iſt's und noch immer ſenden die Lichter des Tan- 
nenbaumes in des Zimmermanns Wohnung ihr verſöhnendes Licht 
den fröhlichen Menſchen entgegen. Lieschen und Kurt find längſt 
da und rumoren mit unverwüſtlichem Ernſt mit Puppe und Schau⸗ 
kelpferd. Am Bette des kleinen Willi aber ſtehen fröhlichen Ange⸗ 
ſichts die Eltern und danken nochmals Gott, der heute gleichſam 
wieder das Leben ihres Kindes zum Heſchenk gegeben. — 


Vermiſchtes. 
Fürſt Bismarck hat ſeinen bekannten Humor im vollen 
Umfange zurückgewonnen. Das hat ſich während des kurzen Aufent⸗ 
haltes gezeigt, welchen der Fürſt am Mittwoch Abend auf der Reiſe 
von Varzin nach Friedrichsruhe in Berlin nehmen mußte, wo ihm 
auf den Bahnhöfen von einem zahlreichen, allerdings meiſt aus Stu- 
denten beſtehenden Publikum lebhafte Orationen dargebracht wurden. 
U. A. meinte er über die Schnelligkeit der Fahrt: „Es geht jetzt 
raſch. In den alten Zeiten, als ich mit der Schnellpoſt fahren 
mußte, dauerte die Reiſe drei Tage.“ Beim Umherblicken fiel des 
Fürſten Blick auf einen Schutzmann, der ſich vergeblich bemühte, 
die an den Wagen herandrängende Menge etwas im Zaum zu hal⸗ 
ten. „Ich habe lange keinen Schutzmann geſehen,“ äußerte er lächelnd, 
während die Menge in ſtürmiſche Heiterkeit ausbrach. „Anno 1878, 
als die erſten Gendarmen unter den Linden ſpazieren gingen, freu⸗ 
ten ſich die Jungens, wenn ſie ſo einen grünen Gendarmen ſahen.“ 
Von einem Anweſenden wurde dem Fürſten zugerufen: „Seitdem 
Durchlaucht von Berlin weg ſind, iſt die Börſe ſchwach.“ „Aber 
Europa ſteht doch feſt,“ war die Erwiderung des Fürſten, die 
jubelnden Beifall hervorruf. Bei Schwarzenbeck gerieth des Für⸗ 
ſten Gepäckwagen in Brand und mußte ausgeſetzt werden. Die 
Ankunft in Friedrichsruhe erfolgte ohne Gepäck. Der Friedrichs⸗ 
ruher Bahnhof war illuminiert, die Feuerwehr bildete mit Fackeln 
Spalier bis zum Schloß. 
Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich im Zuchthauſe zu 
Waldheim ereignet. 


in der höchſten Angſt die Hände der Mutter, immer heißer, immer 


Als nach Ablöſung der Poſten des Wachtkom⸗ 


mandos die mit ſcharfer Munition verſehenen Gewehre der abgelö— 
ſten Soldaten entladen werden ſollten, kam plötzlich aus einem 
Gewehre ein Schuß; die Kugel drang in ein im erſten Stockwerk 
gelegenes Zimmer des Expeditionsgebäudes und verwundete von 
den dort arbeitenden Sträflingen 5, darunter 3 ſchwer. 

Von einer Rieſenſchlange gebiſſen. In einer auf dem 
Burgplatze in Schöningen (Braunſchweig) aufgebauten Menagerie 
wurde vor einigen Tagen ein 12jähriger Knabe von einer Rieſen⸗ 
ſchlange gebiſſen. Das Thier wurde beim Vorzeigen von einem 
andern halbwüchſigen Burſchen durch Nadelſtiche in den Schwanz 
gereizt, fuhr mit Blitzesſchnelle herum und durchbiß dem erſten 
Knaben das eine Augenlid vollſtändig, das Auge blieb aber unverſehrt. 

Der kluge Affe. Vor einer Thierbude war ein Affe an⸗ 
gebunden, der von der lieben Jugend mit allerhand Süßigkeiten, 
Früchten u. ſ. w. gefüttert wurde. Ein boshafter Junge hatte aber 
auch ein Stück Holz eingewickelt hingegeben, und erhielt dies tüch- 
tig an den Kopf geworfen. Nun wollte aber der Junge dem Affen 
eins verſetzen, ging an eine Pfefferkuchenbude und ließ dort eine 
Wespe in eine Düte hineinkriechen. Dann erhielt der Affe die 
Düte. Als ſie der Affe mit altkluger Geberde aufgemacht hatte, 
fuhr die Wespe heraus und ſtach ihm in die Naſe. Die jämmer⸗ 
liche Grimmaſſe brachte wieder manchen zum Lachen; der Affe hielt 
aber ſeitdem jedes Papier, Packet, Behältniß u. ſ. w. erſt ans Ohr 
— ob's drinnen ſummte! 

Ein ſalomoniſches Urtheil hat kürzlich, wie die „Münch. 
N. N.“ erzählen, der Schultheiß eines württembergiſchen Städtchens 
gefällt. Dort hatte eine Schauſpielertruppe ihr Zelt aufgeſchlagen, 
deren Geſangsleiſtungen insbeſondere durchaus nicht „auf der Höhe 
der Zeit“ ſtanden. Die Folge war, daß die Vorſtellungen durch 
Geziſch und Geſchrei unterbrochen wurden. Der Ortsvorſteher war 


mit einem derartigen Gebahren des Publikums durchaus nicht ein⸗ 


verſtanden und ließ, da er jedem der beiden Theile Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen wollte, folgenden Anſchlag an dem Gebäude an⸗ 
heften, in dem die „Vorſtellungen“ gegeben wurden: „Bekanntma⸗ 
chung. Das Ziſchen und ſonſtige ſtörende Zwiſchenrufe ſind dem 
Publikum unterſagt. Hingegen iſt den Mitgliedern der Theaterge⸗ 
ſellſchaft das Falſchſingen ebenfalls unterſagt. Zuwiderhan⸗ 
Stadtſchuldheißen⸗ 
amt X.“ 

Das höchſte Hotel der Welt. Wie die „Newyorker Han⸗ 
delsztg.“ berichtet, läßt Herr Wm. Waldorf Aſtor an 59. Str. und 
5. Ave. in Newyork ein Rieſenhotel erbauen, welches das höchſte 
der Welt werden wird. Der Bauplatz iſt 150 zu 125 Fuß groß, 
die Fundamente werden 40 Fuß unter der Oberfläche auf Felsgrund 
gelegt, und auf denſelben wird ſich der 17 Stockwerke zählende 
Koloſſalbau in Höhe von 225 Fuß erheben. Als Baumaterial 
werden rauh behauener Braunſtein und gelbglaſirte Backſteine ver⸗ 
wendet werden. Die Bauzeit iſt auf 2 Jahre, die Baukoſten ſind 
auf rund 1 000 000 Dollar veranſchlagt. 

Die ſtrenge Kälte hält an. In Paris und in der Pro⸗ 
vinz iſt auf allen Kanälen und Flüſſen die Schifffahrt unterbrochen. 
Vorgeſtern fand man auf der Straße von Prince nach Fougeres 
(Departement Ille-et⸗Vilaine) zwei Bettler erfroren. Bei Dünkir⸗ 
chen wurden drei Kinder erſtarrt aufgefunden, von denen zwei ſchon 
todt waren. Im Departement Somme ſind ebenfalls zwei Todes⸗ 
fälle durch Erfrieren vorgekommen. Aus mehreren Departements 
wird Kälte bis zu 25 Centigrad gemeldet. 

Ein „falſcher Afrika-Reiſender.“ Wie mitgetheilt wird, 
hat der Neger Stephan Pam, welcher im Berliner Architektenhauſe 
vor einigen Tagen unter der Angabe, er ſei Sekretär des Afrikareiſen⸗ 
ten Robert Flegel geweſen, einen ſehr „intereſſanten“ Vortrag über 
den ſchwarzen Erdtheil angekündigt aber nicht gehalten hatte, in 
verſchiedenen Städten, jo in Weimar, Dortmund und Gotha, Zech⸗ 
prellereien begangen, in Gotha iſt der unternehmende Neger im 
September dieſes Jahres zu einer Woche Gefängniß verurtheilt 
worden. Es iſt feſtgeſtellt, daß Flegel ſich in der Zeit, während 
welcher Stephan Pam ſein Begleiter geweſen ſein will, gar nicht 
in Afrika aufgehalten hat. Stephan Pam ſpricht das Deutſche ta= 
dellos. 

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird aus Kanada bes 
richtet: der Expreßzug von Halifax nach Montreal ſtürzte dicht vor 
Quebeck von der Levis-Brücke in den Fluß, reſp. auf die unter der 
Brücke belegene Straße hinab. — 15 Perſonen ſind todt. — In dem 
engliſchen Königsſchloſſe Windſor hat am Donnerſtag die Enthüllung 
einer Statue des Kaiſers Friedrich ſtattgefunden, welche die Köni⸗ 
gin Victoria hatte herſtellen laſſen. Dr. Karl Peters hat zum Fe⸗ 
bruar eine Einladung von den geographiſchen Geſellſchaften zu Edin⸗ 
burg, Glasgow, Aberdeen und Dundie erhalten, welche er anges 
nommen hat. 

An Opfern der Spielhölle in Monte Carlo ſind in 
der erſten Hälfte des Dezember nicht weniger als acht gezählt wor⸗ 
den. Das letzte Opfer war ein vierzig Jahre alter Herr, den man 
in ſeinem Zimmer wenige Stunden nach ſeiner Rückkehr aus dem 
Spielſaale erhängt vorfand. Tags zuvor war an einſamer Stelle 
auf dem Plateau zwiſchen Nizza und Monte Carlo die Leiche ei— 
nes jungen Engländers gefunden worden, der ſeinem Leben durch 
einen Schuß in die Schläfe ein Ende gemacht hatte. Er ſaß auf 
der Erde mit dem Rücken gegen einen Fels gelehnt und fein Ges 
ſicht hatte einen ganz ruhigen Ausdruck. Der junge Brite, deſſen 
Namen die Behörde aus Rückſicht auf ſeine hochſtehenden Verwand⸗ 
ten verſchweigt, war längere Zeit in Monte Carlo zu Haufe, wo 
er ſtets an der Seite des bekannten Engländers Bettſon erſchien. 
Dieſer hat dadurch eine traurige Berühmtheit erlangt, daß er, nach⸗ 
dem er ſein großes Vermögen von 6 Millionen an der Roulette 
verloren hatte, zum Fälſcher herabſank, indem er, um ſich neue 
Mittel zum Spiel zu verſchaffen, einen gefälſchten Cheque von 
25 000 Frks. bei einer Bank in Lyon präſentierte, worauf er ſpä⸗ 
ter verurtheilt iſt. Der Engländer, welcher ſich jetzt erſchoß, hatte 
an einem Tage eine Viertel Million verloren. 


Verantwortlicher Redacteur Wilhelm Grupe in Thorn. 
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Im Wege der Zmangsvollitre 
ſoll das im Grundbuche von Mocker 
Blatt Nr. 185 — auf den Namen des 
Maurergeſ. Valentin Jabozynski, 
welcher mit Marianne geb. Wozniak 
in Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, ein⸗ 
getragene, zu Mocker belegene Grund» 


20. Januar 1891 


20. 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Termins -Zimmer 4 
verſteigert werden. g 

Das Grundſtück iſt mit 0,02 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,12,78 Hektar zur Grundſteuer, mit 
336 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be- 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V, 
eingeſehen werden. 

Thorn, den 14. November 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung 

Das Geſetz über die Juvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung tritt am 
1 Jauuar 1891 jeinem vollen Um⸗ 
fange nach in Kraft. Für jede 
nach dieſem Geſetze verſicherungspflich 
tige Perſon iſt von dem Arbeitgeber 
bei der Bezahlung für jede Kalender- 
woche, während welcher der Verſicherte 
bei ihm beſchäftigt war, zur Vermei⸗ 
dung einer Ordnungsſtrafe bis zu 300 
Mark in die Quittungskarte des Ver⸗ 
ſicherten eine Beitragsmarke, welche bei 
jeder Poſtanſtalt käuflich zu haben iſt, 
einzukleben. 


Am 1. Januar 1891 müſſen daher alle, M 


verſicherungspflichtige Ardeit⸗ 


nehmer im Beſitze von 


Quittungskarten 


ſein, zu deren ſchleunigen Beſchaffung 

hiermit un aufgefordert wird. 
Die Ausſtellung der Quittungs⸗ 

karten erfolgt koſtenfrei im Amts⸗ 

Net unſeres Syndikus im Rathhauſe, 
1 Treppe, 

Vormittags cet 10 und 12 Uhr 

un 


Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr. 

Der Ausſtellung der Karte muß eine 
Prüfung der Legitimation des Empfän⸗ 
gers Seitens der Behörde vorangehen. 
Es ift deshalb nöthig, daß Diejenigen, 
welche die Ausſtellung einer Quittungs⸗ 
karte nachſuchen, ſich mit einem Legi⸗ 
timationsnachweis verſehen. 

Die Arbeitgeber werden in ihrem 
eigenen Intereſſe erſucht, die bei ihnen 
beſchäftigten verſicherungspflichtigen Ar⸗ 
beitnehmer zur ſchleunigen Beſchaffung 
der Quittungskarten nachdrücklich zu 
veranlaſſen. 

Thorn, im December 1890. 


Der Wagiſtrat. 
 Bekannimadung 


Die Lieferung des Bedarfs an Drud: 
ſachen für die hieſige Communal⸗ und 
Polizei Verwaltung einſchließlich der 
ſtädtiſchen Schulen ſoll für das Etats⸗ 
jahr 1891,92 im Wege der Submiffion ! 
an den Mindeſtfordernden übertragen 
werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
Montag, 29. December cr., 
Vormittags 11¼ Uhr, 
in unſerem Bureau J anberaumt, bis 
zu welchem Tage verſiegelte Offerten 
mit der Aufſchrift: „Submiſſions⸗ 
Offerte auf Drucksachen für den Ma⸗ 
giſtrat der Stadt Thorn“ einzureichen 
find. Die Bedingungen liegen in dem 
genannten Bureau zur Einſicht aus. 

Thorn, den 15. December 1890. 

Der Wagiftrat. 


—— — — —— 


pachtet werden. 
können 
ſehen, auch von dort gegen Schreibge⸗ 
bühren bezogen werden. Schriftliche 
Angebote ſind 
bis zum 29. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr 


einzureichen. 
Thorn, den 13. December 1890. 


Der Magiſtrat. 


E" möbl. Zimmer und und Cabinet zu 
verm. Schuhmacherſtr. 420 1 Tr. 


in nn Bureau I einge ⸗ 


Verkauf. 


Land- und Mühlengut Friedrich- 
Wilhelms - Mühle 
(Größe 79,65 Hektar) 
bei Oſtbahnſtation Schulitz u. an d. VB m⸗ 
berger Chauſſee, vier Mahlgänge, große 
Waſſerkraft ſelbſt bei trockener Zeit, neue 
maſſive Gebäude, ¼ Weichſel Niede⸗ 
rungsboden, ½ Höheboden, dabei 60 


in der Buchhandlung von 


Morgen Korbweiden⸗Pflanzung (bisher 


für 900 M. verpachtet), 600 M. baare 
Gefälle, ſoll zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung am 


29. December d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Gute ſelbſt verſteigert werden. 
— Früherer freihändiger Verkauf er⸗ 
wünſcht. 


Warda, Thorn. 
EEE TER ((. 
Jetzt zwei Bände, von denen 
jeder ein für ſich abgeſchloſſenes 
Ganzes bildet u. einzeln käuflich iſt: 


e Junkermanus ==} 


nu IE Hm. 
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Berühmte Sammlung heiterer 
Vorträge, Duoſcenen, Scherzſpiele, 
Burlesken, Erzählungen, Panto⸗ 
mimen ꝛc. von Auguſt Innter- 
mann, vorm. erſtem Komiker des 
Stuttgarter Königl. Hoftheaters 
(weltbekanntem Reuter⸗Interpreten). 
Mit Beiträgen der berühmteſten 
deutſchen u. öſterreich. Humoriſten. 
Der ſoeben erſchienene zweite 
Band enthält auch eine inter⸗ 
eſſante Schilderung des Heraus⸗ 
gebers: „Meine zweite Ame⸗ 
tikafahrt“. — Junkermanns 
Humoriſtiknum iſt ein gewiß jeder⸗ 
mann hochwillkommenes Ge- 
ſchenkbuch, denn es ſcheucht den 
Trübſinn von der Stirn und zau- 
bert Heiterkeit ſelbſt auf das Ant⸗ 
litz des hartgeſottenſten Hypochon⸗ 
ders. Verlag von Levy & Müller 
in Stuttgart. — Vorräthig in 
der Buchhandlung von Walter 
Lambeck. 


Mariazeller „ 
Magen- Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen 


Krankheiten des Magens. 
Unübertroffen bei Appetit⸗ 


— 2 — 
kum. | 


Iofigteit, Schwäche des Magens, 
übelziedenbem Athem, Blähung, 
ſaurem Aufſtoßen, Kolit, Magen⸗ 
katarrh, Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger 
Schleimproduction, Gelbſucht, 
1 und Erbrechen, Kopfſchmerz 
falls er vom Magen herrührt), 
dh enkrampf, artleibigkeit, 
erſtopfung, Ueberladen des 
Magens mit Speiſen — Getränken, Würmer⸗, Milz⸗, 
Leber⸗ und Hämorrhoidalleiden. — Preis à laſche 
ammt 8 80 Pf., Doppelflaſche 
k. Centr⸗Verſ. durch Apoth. Carl Brady, 
Kremsier (Mähren). 


a 2 
Mariazeller Sie jet Jafren mit bete. 
Abführpillen. 1 en Pillen 


ftopf ungu.Bartleibige 
keit an 
werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man achte daher auf 
obige 8 und auf die Unter! PR des Apoth. 
C. Frady; Kremsier. — Preis per Schachtel 50 Pfg. 
0 bi. Marigz eller Magentropfen und die Maria⸗ 
eller Abführpillen find keine Gehelmmittel, die 
orſchrift iſt auf jeder Flaſche und Schachtel genau 
angegeben. 
Die Mariazeller 1 9 und Darinzeller 


Schutzmarke. 


| Abführpillen find echt zu haben 


Thorn: Rathsapotheke, ſowie in den 
meiſten N ie Weſtpreußen und 


* 
Für 
— 
* bevor- * 
— 
* stehende * 
* Weihnachten * 
— [{ 
* empfehle als sehr * 
——— uöſ—-—.uuvuJ— 
* passendes Geschenk * 
—d ä — 
* Visiten-Karten 
* in tadelloser, sehr geschmackvoller“ 
* Ausführung zu billigen Preisen.“ 
— — — 
* Bestellungen bitte recht- * 
* zeitig aufzugeben * 
N ⁰• 0ůĩ—kʒĩ Üʃx2öʒm—u 
von Mk. 1,50 an 


bis Mk. 3. Mit und 
ohne Goldschnitt. 


pro 100 Stück 
in hocheleganter 
Verpackung 


Buchdruokerei 
Ernst Lambeck, Thorn. i 


= Gegen Hautunreinigkeiten 


Mitesser, Finnen, Flechten, Röthe 
des Gesichts etc. ist dle wirksamste 
Seife: 

Berg : annsBirkenbalsamseife 
allein fabrieirt von Bergmann & Co. 
in Dresden. Verkauf a Stück 30 und 
50 Pf. bei Adolf Leetz. 


| 


Näheres durch Herrn Rechtsanwalt emp 


— | 


0 
0 
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Reichhaltigste Auswahl von 


Bilderbücher und qugendschrikten gest are r 


Walter Lambeck. 


Prima raffinirten Speiſe⸗Syrup, 


— in Farbe und Geſchmack dem Honig ähnlich — 


Prima raffinirten Capillair⸗Syrup, 


— eryſtallweiß — 
Fabrikat unſerer 


Syrup- und Stärke-Zucker-Fabrik 


in Wronke 


fehlen wir in vorzüglichſter Qualität, und von Fäſſern in ca. 8, 6, 4, 2 
und 1 Centner. 


Bank für Land wirthschaft und Industrie 
Kwilecki, Potocki & Co. 


in Posen. 


. 


Weiche ee Zeitung soil 


der deutsche Landwirth lesen? 


la 


17 Redacteure, 


de 
G 


Rundſchau“ unentbehrlich. 
ſtalt Mk. 2,50 Auflage 20 000 Exemplare. 
raſchender Wirkung. 


| E 
8 


NX Beeiteftr. 310. 


Die nützlichſte und lehrreichſte landwirthſchaftliche Zeitung iſt 


ut Ausſpruch hervorragender Fachleute unſtreitig: 
Die deutsche landwirthschaftliche Rundschau. 
Zeitſchrift für die deutſchen Landwirthe aller Länder. 

Chefredaction: Jena. Expedition: Hamburg. 
ſowie zahlreiche Correſpondenten in allen Culturſtaaten bieten 
m Leſer das 6 diegenste und Vollkommens te auf Iindwirthſchaftlichem 
ebiete. Für den rationellen Landwirth iſt die „Deutſche landwirthſchaftliche 
Abonnements pro Quartal durch jede Poftan- 
Anzeigen von über⸗ 
Man verlange F 


norn Breiteſtr. 310. 


O. Scharf 
Kürſchnermeiſter, 


empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter feiner 

Herren-Geh- und Reiſepelze, eleganter Damenpelze 

in reicher Auswahl in den neueſten Facons mit den modernſten 
Bezügen und Pelzfuttern, mit und ohne Pelzbeſätzen 

Große Auswahl in Muffen, Pelzbaretts, Pelzmützen, Pelz⸗ 

teppichen, Pelzdecken für Wagen und Schlitten, Fußſäcke, Fußtaſchen 

in allen Fellarten. 

VBeſtellungen, Reparainsen und Moderniſirung 

ſchnell und ſorgfältig 


e 


% Chocoladen- Bonbons 


der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. 
Hof-Chocoladen-Fabrikanten: 


Gebr. Stollwerck, Köln, 


aus den aromareichsten Cacao-Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen 


2 Füllungen, als: geriebene Mandeln (Pralinéen), Vanille-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, 
KA Aprikosen-, Pistazien-Cröme, mit Croquant, Liqueur, Frucht-Gele das feinste 
d Tafel-Dessert. 


Stollwerck scher 


Geschenksliteratur u. Prachtwerken! 


in 


B — 


l 


F ˙ 


W 


In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1.— 
in den meisten Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 


Dessert=- Chocolade - Täfelchen 
in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 
feine Gesundheits-Chocolade feine rg; -Chocolade 


Mk. 0,40 
superfeine Janis: Chocolade und die ausgezeichneten kaiser-Täfelchen 
Mk Mk. 5 


(Jeder Bonbon Be jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) 
Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 


Chocoladen und Cacao’s; 


durch Firmenschilder kenntlich. 


—Reichhaltigste E von 


der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


trickwolle!! 


Woll. Unterkleider, Faden und Damenweſten, 8 in Seide, 
albſeide und Wolle, Handſchuhe in Glacee, Wildleder, Pelz und Trleot, 
opfſhawls, Filzſchuhe, ruſſ. Tue, Pantoffeln, echt ruſſ. Gummiboots, 

erner: 
Spielwaaren, Puppen, Baumschmuck 
und ſonſlige Weihnachtsarlikel 
empfehle bei billigſten Preiſen einer geneigten Beachtung. 


Albert Früngel, 
Thorn, Neust. Markt 213. 


Klavierſtunden 


erden ertheilt. Baderſtr. 72, II, links. 


laskleid iſt billig zu verkaufen. 
Mauerſtr. 355/56, 1 Tr. 


1 gut erhaltenes rothes At: 


Boxbeutel-Wein 


tigene Kelterung. 


S4r. Stein 

122 Boxb. 84r Stein 1 1 
12:1 Boxb, 84r. Stein-Ausl. M. 24. 
12 2 Boxb. 84r. Stein-Ausl. M. 15. 
12/1 Boxb. 78. Stein M. 30. 
12 2 Boxb. 781. Stein M. 18. 
incl. Verpackung, ab hier, gegen 
Kasse od. Nachnahme des Betrages, 

Hermenn Rudolph, 
Weingutsbesitzer “ ürzburg. 

Man bittet sich auf das Blatt zu 
beziehen. 


Für Skatspieler, Hotels été. — 


2 = 
5 Wer giebt? zeigt der & 
2 Skatfreund unfehlbar ad & 
„ iſt Kartenbehälter, enth. Skat, =" 
2 tafel und Zubehör, hochelegant. 3 
& Preisen v. M. 3 ernie elt & 
2 M. 4, in allen beſſeren Galan & 
5 teriegeſchäften oder direkt von & 


Fu sch & Sohn, K Krotoschin. 


Max Cohn-Thorn 


empfiehlt 


Herkules Kämme 


0 er age J 


eee geschltz x 
unter Garantie der Haltbarkeit, 
à St. 50 n. 75 Pf. 
Jeder dieſer Kämme, der innerhalb 
Jahresfriſt beim Kämmen zerbricht, 
wird koſtenfrei durch ein neues Exem⸗ 


plar erſetzt. 


Herkules-Hoſenträger 


in unzerreißbarer Qualität, 
das Paar 1,50 M. 


Herlules⸗Korkenzieher, 
hebt ſelbſt den feſteſten Korken ohne 
jede Anſtrengung. 
broncirt A Stück 50 Pfg. 
vernickelt à Stück 75 Pfg. 


Max Cohn, Thorn. 


ummischuhe 


jeder Art. Neueste Formen. 
In Qualität unübertroffen wie 
bekannt bei 


D. Braunstein, 
3 458. 


= brug 


* vor züglichem Sitz 
empfehlen 


Geschw. Bayer, Aliſtadt 296. 
Edle Harzer m 
Kanarienvögel, 


kräftige, geſunde Hähne, mik vorzüg⸗ 
lichen Geſangstouren. a Stück 8 bis 


5 


N 20 ME, je nach Leiſtung des Vogels, 


giebt ab 


MhBaehs, Thorn, 


Schuhmacherſtraße 353. 


80 Stanarienhähne, 


im Hobl- und Klingeroller, ug 
mit tiefen Pfeifen und Knorre, em⸗ 


pfiehlt wegen Aufgabe der Zucht billigſt 
Neubauer, 
Lehrer, Brombergerftraße 14. 


Harzer 
Kanarienvögel, 


Tag⸗ und Lichtſänger empfiehlt 
G. Grundmann, 


Breiteſtraße 87. 
Neu! Walter's Neu! 


Honig-Awiebel-Bonbons, 


von angenehmen Geſchmack, wirken uns 
fühlbar bei Huſten, Heiſerkeu und 
Verſchleimung ꝛc. Echt zu haben in 
Packeten à 15, 25 u. 50 Pf. bei 
Anton Koozwara. 


Den geehrten Herrſchaften auf Bromb.⸗ 
Vorſtadt empfehle ich mich zur Anfer⸗ 
tigung Wi sche jeder Art in ſauberſter 

von u. billigſter Aus führ. 

Auguste Knaack, 
Mellinſtr. 168 bei Beſitzer Schacht. 


1 


Richters Anlier⸗Stei 


ſind und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts-Geſchenk 


in Rudolſtadt verſenden das Buch gratis und franko. 


22 
Spielwaaren 


in großer Auswahl, zu n Preiſenn g 

empfiehlt 

Er. Petzoßt. vorm. Th. Wolff, 
Coppernieusſtraße 210. 

Der Verkauf findet in meinem Geſchäfte und auf En 

dem Weihnachts mar kte ftatt. 


Vom „Lette⸗er Verein“ geprüft, anerkannt und empfohlen. | 
Die oberen Sage find D. R.⸗ P. The 48 599. 
n Patent „Darning Weaver“ 
Stopf- Apparat 
als Lehrmittel in Schulen beretts in Verwendung, ſoll 
in keiner Haulhaltung fehlen. Ein 6jähriges Kind kann « 
jedwede Stopfarbeit (ob Strümpfe, Leinen ꝛc.) — ſchnell 
ſchön, dauerhaft, gleichmäßig — wie neu angewebt aus. 
führen. Preis mit Gebrauchsanleitung und Probearbeit 
Mittelſorte 2,50, größere Sorte Mk. 3,50. Gegen Vor- 
hereinſendung von Mk. 3 oder Mk. 4 poftfrei. 
Beſtellungen an 
Berlin, 


6. SCHUBERT, Frledrlohstrasse 21. 


Gen. Vertreter f. Europa der Patent „Darning Weaver“ 
Stop-AppraatCompagny. 

Wiederverkäufern Rabatt. 

2 . ĩä— F u 
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Sum beoorliehenden leihnachtsselte 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen und in größter Auswahl: 
Barometer, Thermometer, Krimſtecher, 8 7 
läſer, Brillen u. Pincenez in Gold-, Nickel⸗ 
tahlf Claudel, Reißzeuge für Schüler u. Tech⸗ 
niker, Stereoscopenkaſten nebſt Bildern, Laterna⸗ 
Magica, Dampf⸗ u. electriſche Maſchinen, Tiſch⸗ 
meſſer und Gabel, Taſchenmeſſer, Scheeren, 


alle in mein Fach ſchlag ende Artikel. 


Gustav Meyer. 
XXX XXX XX XXX OX X XXX XXX X NN 


SKN TN NK NK KIR 
Paſſende Weihnachts⸗Geſchenke 8 


empfiehlt in größter Auswahl: 

Kleiderbürſten, Hopf: u. Haar⸗ 
bürften, Zahn⸗ u Nagelbürſten, 
Möbelbürſten. Roßhhaarbeſen, | 


unpngay elp o3yoeaq urn „ME 


25 “7 
HN) 


ſtetes Umwenden felbftft. 
weben. 


Sorſtbeſen, Kinderbeſen, 

; Ssanöfeger, Kämme in Elfen⸗ 
Bein, Schiloͤpatt und Horn 
zu billigen Preiſen 
P. Blasejewski, Bürſtenfabrikant, 
Eliſabethſtraße Nr. 8. 


FREIEN 


Alle Sorten von 


—— Ahreiss- und Wandkalender = 


ebenso bens Ul hald und Fachkalender für Landwirthe, Bautechniker, 


Förster ete et. bei Walter Lambeck. 

D y 
f > 

Mollige Schlafröche 


geeignet zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt 


H. Kreibich, 
Heiligegeiſt⸗Straße. 


— 


— Weil ſie den Kindern viele Jahre hindurch anregende und belehrende Beſchäftiguug gewähren, und 
„weil ſie nicht, wie andere Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Nur Richters Anker-Steinbankaften 


können ergänzt werden, und uur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus günſtigen Gutachten, W 
theilweiſe in dem illuſtrierten Buche: „Des Kindes liebſtes er abgedruckt find. F. Ad. Richter & Cie. 
— Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer 
enttäuſcht ſein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabritmarke „Anker“ und verlange ausdrücklich: 


bers Anker-Steinbaukaſten. 


| N Jäckchen. Kihen 1 Wirthſchaftsſchürzen, ſowie weiße Schirtingſchürzen, 


und außer dem Hauſe empfiehlt ſich 


I Damenfhneiderin in E 
Be 
E 


N: :Baußaften: Für den Weihnachtstisch. 


für Kinder in jedem Alter. Weshalb? 

Sämtliche Klassiker 
— in den verschiedensten Ausgaben, elegant gebunden 
Die neuesten Jugendschriften und Bilderbücher. 
BES” Prachtwerke aller Art. 

Photographien, Globen, Musikalien. 


Feinste Briefpapiere in eleganten Cassetten, 


Anfertigung von Visitenkarten in Lithographie und Druck. 

Sämmtliche in Weihnachts-Katalogen oder durch sonstige Anzeigen 
empfohlene Werke sind grösstentheils vorräthig; etwa auf Lager 
n wird umgehend besorgt. Kataloge gratis. ag 


Walter Lambeck. 
A. Hiller, Schillerſtr., 


Wiäeihnachtsfeſt 
empfiehlt ihre eigen gearbeiteten Strick⸗ 


garne aus hieſigen Landwollen, ſowie empfehle als paſſende Geſchenke 

Strickwollen in allen Qualitäten. Ge: Damenſchürzen, bunt geſtickt in ſchönen Deſſins von 1,25 Mk. an, 

ſtrickhte Socken u. Strümpfe aus Land: Damenſchürzen, cröme mit Spachtelſpitze von 2,00 Mk. an, 

wolle, ſowie aus Kamm: u. Zephurftrid- | Monopol: Haus ſchürze, groß, in verſchiedenen Deſſins, 

garnen mit gedoppelter Ferſe u. Spitze. waſchecht, 3 Stück 2,75 Mk., 
1 Stück 1,20 Mk., 


Die Strickerein. Färberei 


Geſtrickte Weſten, Jacken, Hofen ip lgoland⸗Hausſchürze, 5 d D 5 
Hemden. Geſtrickte Unterröcke. Tüch n waere Rn 


Geſtrickte Kindertricotagen in Kinder⸗ und Mädch henſchürzen in großer Auswahl, 
en in Baumwolle. Geſtrickte Oe⸗ Kachimir⸗ und ſeidene Schürzen ſehr billig, 
Iundheitscorfets, Corſetſchoner, 955 Rüſchen und Paspoils, eine Partie in Seide und es 1 - 0,10 ME. 


binden Aniewärmer, Jagd u. 
fahrerfl Befellte St 10. Gefüllte Beißnahts-gartons von 50 Pf. 
bellen werden In finefer Bet g. Nouveautés i. Spitzenfichus u. dicken Halstollen, 


arbeiten werden in kürzeſter Zeit ge⸗ 
liefert. Strümpfe zum Anflrick en Soas in Seide, Stedern ind Vel, 3. 
| Chenille-Charpes, Fichus, EIN 25 BON und Taillentücher. 


werden angenommen. 
A. Hiller, Schillerſtr. Wollene Dameuweſten von 2,00 Mk. an, 
Herreuweſten, zweireihig, von 3, „00 Mk. an, 


Tum Dernfirpn rache Wollene! 
Zum Decatiren ſtoffen ꝛc. 7 Shawls in ſchönen Farben von 0 30 Mk. an. 


Wollene i es 
mich beſtens empfohlen. Normal: u. wolle 
Unterkleiber werden aewalchen und vor dem In großer Auswahl: Trieotagen! In großer Auswahl, 


Einlaufen geſchützt, bereits eingelaufene wie⸗ 
der ur prünalig fana gemacht. Berlcoffene ſowie alle anderen Artikel in Wollwwaaren zu billigen Preiſen. 
Serrentleiher, Damenmäntel, Zeicattaillen x. Taſchentücher in großer Auswahl. 

Bei vorkommenden Bedarf bittet um Zuſpruch 


werden unzertrennt gefärbt. 
8. Hirschfeld, 


Färberei, 3 u Garderoben Reinigungs- 
92/93 Seglerstrasse 92/93. 


Anftalt, SEEN 430. | 
Rad. Tarrey's Conditorei 
(Inh. I. Nowak.) 


beehrt ſich dem hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß die 
auf das Fe aſſortirte 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


am 12. d. Mts. eröffnet iſt. Ganz beſonders empfehle 
3 täglich friſch 
Königsberger Randmarzipan, Theeconfeet 
und vorzügliche 
: Macaron on SS 


Seglerstr. 
94 


empfiehlt 


Merreu- Damen- u. R 


und 1 um ben Zuſpruch. 


Billigste Preise. 


Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste 
halte ich mein reichhaltiges Lager in 


Juwelen, Gold-, Silber-, Granat-, Corallen- 
und Alfenide-Waaren 


in grosser Auswahl und nur guten Qualitäten einer ge- 
neigten 8er empfohlen. 

Best ellungen und Reparaturen 
werden in eigener Werkstatt sauber und schnell ausgeführt 
. und billigst berechnet. 

Geſchlachtetes Altes Gold und Silber nehme stets zu böchsten Preisen in Zahlung. 
Ya Slg ell g ei — Oskar Friedrich, Juwelier. 


er Gattungen, Puten, Enten, Pou⸗ 89 89/90 Elisabethstr. 89/90. 
arden, auch friſch geſchlachtete Span⸗ 9 
ch friſch geſchlach Dane 90 ee ee e eee Grosse Auswahl. 


Maik alles franco jeder Poſtſtation 
1 


M. Berlowitz, 


12 
"OyUBUOSEH-UBUNgT 


Mk. 5,50. In Bonn A zen 
Mk. 3,30, Mk. 4,40, Mk. 5,30; Aus» 
bruch ſuß Mk. 8,50. 

Weinberg⸗ 


Mich. Weifert jun, "ter ; 


6 Mk.; feinften Schleuderhonig 5 Ko. 
Fortwährender Eingang von Neuheiten in Herren- u. Kinderhüten u. Mützen. 
Durch größere Abſchlüſſe der Ruſſian Amerikan India 
Rubber & Co., St. Petersburg, bin ich in der Lage, 
ächte ruſſiſche ag 
Damen-, Herren-, Kinder-Hummiboots, 


in allen nur denkbaren Facons, zu 
cecConcurrenzlos “E 
außergewöhnlich billigen Preifen abzugeben 
Gleichzeitig offerire mein gut aſſortirtes Lager in 
Filz⸗, Pelz⸗ u. Lederſchuben 


für Damen, 92 und Binder, 
zu wirklich auffallend billigen aber feſten Preiſen. 


Damenschuhe von 1,50 an; Herren-Filzsliefel 
und Gamaschen von 9,50 an. 


J. Hirsch, 
447 Breiteftraße 447. 


Marie Buche, Ileinige Niederlage von Relser schen Hüten. 
Brückenſtraße 24 bei Schwittling EN N N NN NN N NN x N NN N Nx x 


Werschetz, Ungarn. 


Bequemste 
Lage. 
Nahe den Haden 
Billige 
Preise. 


NN N 


8 


Berlin zy, 


Neue Wilhelmstr. 1a, 
Nahe dem Bahnhof 
Friedrichstrasse. 


„ seidene Cachenez, alle Sorten Handschuhe. 


eee de ice "URyPOposIay d fee 880 


g Cravatten 


„ u RR Le ee a dt 9 £.3E 


Ewert, 


| ract. Zahnarzt, 
5 . im ie 1 ge Voß. 


Sprech tunen 


1 
3 1 Vormittags von 9—12 Uhr 
! 
| 
1 


Alebernahme 
oo mple ter 


2 


achmittags von 2—5 Uhr. 
v. Janowski, 
pract. Zahnarzt, 


h Rn Markt 289 (n. d. Poſt.) 
| | Sprechſtunden: 


Vormittag 8—12, 
Nachmittag 3—5. 


bei streng reeller, trank Ausfi ring 


Wäſche⸗Fabrik. 


Thorn, 
n 456. 


Schmerzloſe 

1 NEL TEE 

Em Eure Zähne u Plomben. 

Alex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 


Geinen 9 


Thorn, 
Böreifeflraße 456. 


Kroren- 


2 =| Dr. Meyer Strasse 2, 1 Tr. 

’ Ainderliſche U. Stühle heilt Syphilis und Mannessch., 
empfiehlt zum billigſten Preiſe | Weissfluss und Hautkrankh. n. 
Sieckmann, Sqhillerſtraße. n 1 8 bei 
frischen ällen in 8 agen; 

Puppenwagen, veraltete u. verzweif. Fälle ebenf, 
Annarate, g ößtes Lager Thorn's 125 sehr kurzer Zeit. Nur von 
von 1—10 Mk. empfiehlt 12 — 2, 6 — 71 (auch Sonntags). 

A. Sie ck mann, Auswärt. mit gleich. Erfolge 


LU * W. Hennig, 5 3 | Korbmacyermeifter. _ briefl. und verschwiegen. 
Comptoir und Lager: Hötel de France. BERLIN, Comptoir und Lager: Markgrafenſtr. 55/56. Fe F. . Bartel 3 Te Linoleum, 
Tep 


Dieſe äußerſt wichtige Erfindung bezweckt, dunkle Räume, als Schaufenſter, Comptoirs, Verkaufshallen, Säle, Thorn, Väckerſtraße 246, 


Treppen, Corridore, Fabrikräume, Keller, Werkſtätten, Druckereien, ſogenannte Berliner Zimmer, mit großem Erfolg empfiehl ſein Lager in piche U. Lä ufer 
tageshell und ohne weitere Koſten zu erleuchten. Pe U w a a 1 e n, empfiehlt 

Bisher werthloſe dunkle Räume werden werthvoll, man kann jede Farbe erkennen, was bei Gas nicht der Fall, 3 E h Müll 
5 iſt 15 ganz entbehrlich. Schaufenſter, Läden, welche durch Sn aufgeftellte Gegenſtände verdunkelt find, Militär⸗Effecten, 1 rie er. 
werden tageshell. Die Rückſeite des Apparats kann auch als Firmen⸗Schild dienen. 3 

Dieſer Apparat leidet nicht durch gend welche Witterungseinflüſſe und behält feine koloſſale Leuchtkraft, welche, Civil u. Beamten: Dnütz K. Echten Jeu un ch, 


je trüber und ſchlechter das Wetter, deſto ſtärker und intenſiver functionirt. 


Probe⸗Apparate in Thätigkeit jeder Zeit bei mir zu ſehen. Proſpecte gratis und franco. werden prompt ausgeführt 


Beftellungen und > Beyaratmıen 
I 
1 


I einſte Ap elſinen, 


igen 

Nähere Auskunft ertheilt und nimmt Beſtellungen entgegen Max Lambeck. Iden Res meiner 118 5 ri che Eilper 
— — nn Kinder⸗Gard eroben empfiehlt 2 
— als paſſendes 3 H. Olszewski. 


„ HUGO ZITTLAU 


149 Altstädter Markt 149 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt fein großer Lager in 


uuf . Fam ven 


Reihnadts- Gefhent, Feinſtes 


aerkaufe zu bedeutend herabgeſ. Preiſen 


L. Majunke, | italien, Packobſt 
. _Gufmerfir. 342, I. Etage. 

Colonial Waaren, Hiid- Friſche Weihnachts-Aepfel. 

früchte, Stearin, Paraffin Derr 


10 Hase Baum . 3 
> 3 c- 
x 8 De e e Marzipan⸗ „Bäckerei 
Lat | Christbaum- ann : 3 
aternen, . H. Olszewski. Neue geleſ. Ae 
petroleum- Behang, Vue Baumlichte, 1 bit. Horb de 
Koch- Lametta etc. Wachsſtock in verſchiedenen Farben, 8 x und 
f und Altar-Wachskerzen feinſte Puder⸗Raffinade 
pparate, eien zu billigen Preiſen E. 8 inski 
sowie Kinder- An Kirmes, Gerberſtraße 291. , DZYMINSKI, 
sämmtliche Blech- Spiel- Velle mb. 
Küchengeräthe, Sach Ele Samberiniffe, Bomben, 
B türk, Hafelnüffe ee 
a u. Dresdner Dieffernäffe eingetroffen und empfiehlt 
PTT empfiehlt Die l. Wiener Caffee- 
Solid und Heu EB. Szyminski- Rösterei, 


Holland. und denifher | ee Mast 915755 av 


praetijches Geſchent Cacao, Pom. Gänſebrüſte, 


emp fehl | 
Echt Apchündisders | 8 weiger Cervelatwurft, 
Portemonnaies diberſe Chocoladen en ng Hin, 


aus einem Stüd Denen Leders ohne Naht A. Kirmes, Gerberſtraße 291 empfiehlt 


empfiehlt Neue Calh. Pflaumen, A. Kirmes, Gerberstr. 291 


zum . 
bevorstehenden — 2 5 türk. Pflaumen, or 
f E Weihnachtsfeste =) auß tronen, 
ne ihr reichhaltiges Lager in: a 80 " Trau enroſinen, Feigen, 
Cigarren, 80 „ Schaalmandeln, Srnubenrfnen, 
russ. u. egyptisch. Cigaretten ! S Delkower, Rübchen, Anden 
13 = = 
ER age? 0 , ſänmtliche Colonial ⸗ Waaren Wallnüſſe, 
Allein verkauf mit beliebigem ' zu den billigſten Preiſen bei We 
der türkischen Cigarette: Kautschuk- Stempel Heinrich Netz 
„Samoli“, für l Soeben trafen ein: fümmmtliche eaten aue 
mpfiehlt z reiſen 
. — Max zehn, e. A. Kotschedoff-Mooker. 
rösste Auswahl von Winter = Haudſchnhe N Vorzügliche Weine, 3 
Militür⸗⸗ Handſchnhe | Hara l üffe einfte Tafel-Liqueure, 


Photographien und Glasbildern. | eg e- 0. fl. ea Biemprdognee 


H. Olszewski. Engl. Port er 


Ansichten von Thorn in Blumenrahmen, in Albums u. als Glasbilder bei offerirt billigſt. Diverſe Biere 


Walter Lambeck. u = Malz bier A. Kirmes, 


r 270 M. von ſogl. zu errſchaftliche Wohnungen zu verm. in möblirtes Zimmer zu dermiethen PPP 
We 0e szuczko, % Bäderfr. 55 H 5 61. Deuter. Ei Bäckerstr. 254 bei 0. Sztuezko. A. Kirmes, Gerberſtr. 291. Nödl. Wohn von on ſof. Bache 40. 


Ve — — —— —— —— 2 ——— — —j— — 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeek in Thorn. 


2. Beilage der Thorner Zeitung Nr. 299. 


ag den 21. December 1890. 
3 7 1 N 
| r (ricotagen 
Putz- u. Mıdemanren-Sandla 4 Unser Lager | Echt ruffiſche 


von 


A. Jendrowska, 


448 Schiller - Strasse 448 
hält auf Lager 5 ſehr billigen 7. 
steile en: 

Herbst- und Winterhüte 
wollene und ſeidene Kapotten, 
Tücher, Shawls, Morgenhauben, 
Ballblumen, Ball- und Winters 
handſchuhe, Rüſchen, ſeidene und 
wollene Halstücher, Hut⸗Schärpen 
u. Garnirbänder, Spitzen, Schleier, 
Brautſchleier, Brochen, Aumbänder, 
Regenſchirme, Corſets, Schürzen, 
und Trikot⸗Taillen. 


Kurzwaaren, 


um damit 1 räumen, zu Fabrikpreifen. 


bringen hiermit in a 


r SENT a 


Thorn, Breite 
wu COrava 


0. Bart lewski, | 


Thorn, Seglerſtr. 138, 
empfiehlt ee verſeheues 


Holz- u. Mletall- Särgen, 


in verſchiedenen Größen. 
Zum Achte 
Weihnachtsfeſte 


| gegenüber erg 


Lager und Anfertigung 


Mag feld nene ab 
e lese % Nr. 
3 M., ab Berlin u. 
Stettin % Kg. 4% M. 
Metall- und Silber- 
putzpuder Kg. 
10—12 M. Silikat- 


f schmirgel u. Bims- 
. Kirmes, Gerberſtr. 291. 
— 1 erberſtr Me h] 05 Kg. 5 85 19 
Cigarren- u. Tabak-Handfung. Mk. Offerirt: 


Oskar Drawert Bruck’s 
Gruben-Comtoir 


162 Altst. Markt THOR N ‚Altst. Markt162 
empfiehlt zum eihnachtsfeſte 
ihr wohl ee Ant a. | Berlin S. 0. 
Cuba⸗ u. Braſil⸗Cigarren, Cigaretten, 
ſowie diverſen Rauchtabaken; ferner in 
reicher Auswahl und zu herabgeſetzten, 
ſehr billigen Preiſen: Herren- u. Damen: 
Portemonais, Cigarren⸗Taſchen mit u. 
1 85 Stickerei, kurze und lange Pfeifen, 
Meerſchaum-Spitzen, Tabaks⸗ ofen, 
Feuerzeuge, türkiſche Tabaks⸗ Pfeifen, 
Spazierſtöcke ꝛe. Verſandt nach äus⸗ 
wärts erfolgt prompt und ſorgfältigg. 


ILM. Wendisch Nachf. | 


empfiehlt zum 


Weihnachtsfeſte: 
n en, 


In bekannter 
guter Ausführung u. 
Chri aut 8 vorzüglichſten Baalicten erſenbet 
das erſte und größte 


empfehle: 

Bromb. Kaiſer⸗ Auszug Mehl. 
Puder Raffinade (garantiert rein). 
Beſte Marzipan⸗Mandeln. 
Friſche Roſinen und Corinthen. 
GR franz. und ital. Wallnüſſe. 

ieil. Lambertnüſſe. 
Schaalmandeln, Traubenrofinen, 
Feigen und Datteln. 


Chriſtbaum⸗Confect 


in reicher Auswahl. 


Gem.- u. Brod-Zucker 
zu billigſten Tagespreiſen. 
A 


neueſter 
Mi ode 
in größter 
Auswahl, 
ſowie 
Beradchalter 
nach 
ſanitären 
Vorſchriften, 
geſte. Corſets 0 
und 
Corfelſchone 
empfehlen 


Lewin & Littauer. 


ach chsſt ock Beitfedern-Lager 
Toilette⸗ eifen, CF. Kehnroth, Hamburg, 


zollfrei geg. Nachnahme (nicht unt. 
5 dib neue Bettfedern f. 60 Pf. 

d, ſehr gute Sorte f. 1 M. 25 
pf. 12 5 Pfd., prima Halbdannen 
1 M. 60 Pf. u. 2 M. prima Halb⸗ 


Parfüms 

in reicher 9 uswahl zu ſoliden Preiſen. 
Mein Lager von fad | 

Cacao und Chocoladen, dannen hochſein 2 Mark 35 Pf., 
um-Con fekte. ö 

er Frünelen Feigen, 1 Senat m) 16 — 

Sultaninen, Traubenroſinen, [5 /o Nabatt. Umtauſch getattet. 


Schaalmandeln, denne große Barthie RE 


Engl. Nocks und Drops. Capotten 
Bonbons aller Art empfangen, : — 7 ſchon von 
Mark an 


completirt. 


M. H. Olszewski Amalie Grünberg, 


iſt für das Weihnachtsfeſt reichhaltig 
| Seglerſtraße 144 


Aug und Paletotstoffen 


Bee I3estellungen nach Maass 
werden zu bedeutend hecabgeſetzten Preiſen ausgeführt. 


Doliva & Kaminski 


Maaßgeſchäft für elegante Herrengarderobe, 


Maschinen- Strickerei N. Eile 


0 borseis Tannenbaum - Bisquit 


ı Cigarren-, Tabak- 


bummiscile 


empfiehlt 
Erich Müller. | 
Chriſtbaum-Tonfeck 


pfehlende Erinnerung. 


ca. 440 Stück, verſende gegen 


Fak. 2.80 

Nachnahme. Bei Abnahme von drei 
Kiſtchen prachtvolles Weihnachts⸗Präſent 
gratis. Wiederverkäufern ſehr empfohl 


— ar Posehl, Dresden 12. 


Kaiſer-Confeck, 


eutzückenſter Chriſtbaumſ r 
reizende Neuheiten, "GEM 


strasse 49. 
aAtten 8 


— 4&3 S8 AAT AU sSsO0H 


— in = 


* 


in nur reeller und unübertrefflicher 
Qualität für 3 M. gegen Nachnahme. 
4. Kubitz, Dresden, Wettinerſtr. 14. 


Chriflbaumconfect. 


mittl. Stck.) 3 Mark, zwei Kiſt. 5½, drei 7 


je 1127 geseagsuanıyag| 


dants ꝛc) 4 Mk. Porto und Verpackung frei, 
Händlern ſehr gi winnbring. Confeetwaaren⸗ 
haus Scheithauer, Pilluitz, Sachſ. 


Christbaum-Confect 


al ler Str ickwaaren,. 
Annahme von Strümpfen zum Anstricken. 


Buchstaben etc., rei ichhalt. gemischt; 1 Kist. 
enthält ca. 440 Stück, versende gegen 
== Mark 280 - 


je ein prachtvolles Weihnachts-Präsent grat: 

enthaltend. Wiederverkäufern sehr empfohlen. 
Friedrich Fischer, 
Dresden N., Königsbrückerstrasse 80 


Fanperbaum⸗Biseni 
von 
Langnese und Gebr. Thiele, 
in feinen und AN Miſchuungen 


Weihnachtsfefte 


empfehle mein Lager von 
Tokayer- u. Ungar - Weinen, 
Rothwein, 
Rhein- u Moſel-Weine, 
franz. Cognak, 
Rum, Arak, 


Danziger und Moskauer empfiehlt 
ar u. Nalewki u. G. Adolph. 
in befannter Güte. Specialitätz 
N. H. Olszewski. 5 


Königsb. Randmarzipan 
pro Pfd. M. 1,40 u. 1,60, 


Thee = Confect, 
pro Pfd. M. 1,60, 


Baumbebang 


in reicher Auswahl, 


beſtes Gebäck, 8 halt⸗ 


bar. 
Are mit Verpackung für nur 5 Mk. 


Paul Lange, Conditor, 
Biſchofswerda i. S. 


Bar Billlgste Preise. En 


von Langnese offerirt billigſt 
Die I. Wies er Caffee- 


| Rösterei, 8 
| Neuftädt. Markt Nr. 257 und 5 
| Schuhmacherſtr. 346/47. 0 
g rima aüsgeſuchte * 

M ieee. eee 
6 Puderzucker, 1 

eſte N af 1 nade, > 

Kivornefer Succade, 0 
neue Sic. Pambertsnüfe |. 

empfiehlt 1 Billigste Prelse. 

1 Netz. 


Gn i- 
Tischdecken, Schürzen, 
Betteinlagen 


Weihnachtsfest 


empfehle ich meine 


5 gt empfiehlt 
und Weinhandlung Erich Müller. 
dem geneigten Wohlwoll CCC 
e Zuthaten 


zu den wodernen Papierblumen als 
Mohn, Roſen, Schneeballen, 
Tauſendſchön, Hecken⸗Roſen, Nelken, 
. Rieſenpäonie 
ſ. w. ſind wieder vorräthig bei 
A. Kube, Gerechteſtr. 129 J. 
Eckhaus. 
Anfertigung bereitwilligſt gezeigt 


Julius Dahmer. 


Ungarweine 


in allen Sorten und bester Qualität 
— durch directe Verbindung zu den 
billigsten Preisen — offerirt 


A. Wollenberg 


Colonial waarenhandlung. 


als Figuren, Thiere, Sterne, Kränze, 
Bilder, Buchſtaben ꝛc., 1 Kiſte enthält]! 


Kiſte enthält ca. 250 und 300 Stück f 


1 neue prächt. Sortiments, geſund, ſehr Beamte 
ſeinſchmeckend. Kiſtchen (ca. 230 große od. 440 Beamte. 


Mark. Extrafein Conſect (Crémechocolade, 5 


als Figuren: Thiere, Sterne, Kränze, a 


Nachnahme Bei Abnahme von 3 Kistchen Sog 


1000fache Anerk. Tägl. „Verſand 


Grosse Auswahl von 


Klassikern 


in wohlfeilen und hocheleganten Aus- 


haben bei 


Walter Lambeck. 


‘ „Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen 
Derſelben ſei zuerſt und ſei z ulett ö efliſſen.“ 
(Rückert. ) 


Das geläuf. Sprechen, 
Schreiben, Leſen und Verſtehen des 
Engl. und Franz. (bei Fleiß u. Aus⸗ 
dauer) ohne Lezrer ſicher zu errei⸗ 

chen durch die in 37 Aufl. vervoll⸗ 
kommn. Orig.⸗Unterrichtsbriefe nach 
d. Meth. Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
Probebriefe à 1 M. 


'f Langenscheidt’sche Verl.-B, Berlin, 


Sw. 46, Hallesche Str. 17. 

NB. Wie der Prospect nachweist, haben 
viele, die nur diese Briefe — mündl. 
64 Unterricht) benutzten, das Examen als 
# Lehrer des Engl. u. Franz, gut bestanden. 


„Privat- Buchführung!“ 
(Wirthſchafts⸗, Merk, Kalle und 
. m. Anleitung u. Einrich⸗ 
tung z. ſof. Gebrauch f. alle Private, 
Aerzte, Küunſtler ete. vom 
Verf. des renommirten Lehr - Werkes 


„Mein und Dein“ 


nn gewerblich ⸗bürgerl. Buchführung 
f. d. Schul⸗, Privat⸗ u. Selbſt⸗Unter⸗ 
richt. Beides wichtig f. d Selbſt⸗Ein⸗ 
ſchätzungspflicht! 
— 4 Feſigeſchenk ir junge Leute! 
Profp. Koftenfrei d. alle Buchh. u. pom Verſ. 
_ Guitav Schallehn, Magdeburg. 
z Neu! Meine Hauspanto 
übertreffen das Beſte, in dieſen Artikel 
dageweſene, durch garantirt Zmal gr. 
Haltbarkeit. Alleinverk. bei A. Hiller, 
Schillerſtr. gegenüber Hrn. Borchardt. 


i ehe Ber Träuerfällen ſchwarz 


auf Kleider in 12 Stunden in der 

Färberei, Garderoben: und Bettfedern⸗ 

Reinigungs⸗Anſtalt und Strickerei 
Schillerſtraße 430. 


IM. Braun, 
Goldarbeiter, Breiteftraße 87, 


neben Herrn Grundmann. 
oz Anfertigung 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 

Reparaturwerkſtätte. 
Ileiſch-Conſerven, 
Gemüſe-Conſerven, 
Conſervirte Früchte 


in großer Auswahl 


— A. Kirmes, Gerberstr.291. 


Meine 


Weinſtuben 


mpfehle ich angelegentlichſt, und 
bitte um gütigen Beſuch. 
Hochachtungsvoll 
Julius Dahmer. 
Meyers veuediein r mit 


Pepsin“ iſt das beſte und bewährteſte 


Hausmittel gegen alle Magenkrank⸗ 
heiten. Zu DIE 0,50, 1,00, 2,00 und 
3,50 vorräthig bei: M. Silbermann, 
Thorn. 


— Valz⸗Speck, geräuchert. Vauch⸗ 


ſpeck, geräuchert. Rückenſpeck, 
Schinken⸗ u. Salamiwurſt 


en gros und en detail zu haben bei 


Walendowski, 


Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 


Jeder Hausfrau, 


welche in ihrer Wirthschafe 
selbst Hand anlegt, dabei 
\ AN aber doch auf eine schöne 
glatte Hand Werth legt und 
dieselbe unempfindlich ge- 
en rauhe Luft, Nässe und 
Frost sich erhalten will, kann P. Bin- 
der's Hand-Balsam nicht genug 
empfohlen, werden, Zu haben in allen 
besseren Parfümerien. Preis pro Flasche 
60 Pfg. Wiederverkäufer Rabatt. Schutz- 
warke genau zu beachten. 


Deutsche Parfum- Fabrik 
4P. Binder, Köln a. Rh. 


Berliner 


Wasch- & Plätt-Anstalt. 


Beſte Oberſchl. Kohlen PT e ee 
bei Poplawski, Brückenſtr. 17. T möol. J. und N. Bäckerstraße 248, 


Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 


ISS IE IE 


bietet den geehrten Käufern für den 


Weihnachts-Bedarf 


die größtmöglichſten Vortheile, da wir die Preife für fämmtlide Waar en 
wieder um ein Bedeutendes ermässigt haben. 


Aufträge auf anzufertigende Wäsche-Arlikel 


werden noch angenommen und zu febr billigen Preiſen effectuirt. 


einbaum&Lo. 


a ne 


o FESTER | 5 | ee | Reichste Auswahl von 


HERRN AN SEELI 6 2 Papierausstattungen 


in er verschiedensten Geschmacksrichtungen in einfacher und elegan- 


outer Verpackung bei 
Walter Lambeck. 


— — 


0 
3 ö 5 s a Grosser 5 
| Breitestr. 84. Mode 35 a3 A Breitestr. 84. a age Weihnachts Regulateure, 
Gold, Silber, erkauf Stutzuhren, 
; Nickel zu bedeutend ee 
— herabgesetzten u. Weckeruhren. 


R 


| 
4 Mäntel, Jaquettes, Visites etc. 
| 


SE EN EEE ERTEILEN NE % Du ar" 
8 RRR el WERE BYE 


Korallen, Preisen. 


Granaten. 


Spieldosen, 
Musikalbum. 
Be 


Großer Weihnachtsausverkauf. 


Mein großes Lager in Damen⸗Confection als 


Gold- u. Silber- 
Waaren, 
goldene Ketten, 
silb. Ketten, 


Brillen,, 


Pincenez, 
talart. Werkstatt 1 


2 


ch] 


Mörmal- Hemden 
und Hosen. 
»flem 
; Profeſſor N 
Pr. Gustav Jäger > \\ 
rn 1 für 


verkaufe um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Auf mein Atelier für 5 
Costümes und Mäntel 
mache die geehrte Damenwelt ganz beſonders aufmerkſam. 
Ball- und Gesellschaftstoiletten 
werden in kürzeſter Friſt, nach Pariſer Vorlagen aufs Geſchmack— I) 
Größte N einge 


vollſte angefertigt. i 
Herrmann Seelig, Fricot⸗Faillen und Kleidchen. 
Breitestranse 8 3 Lewin & Littauer- 


Direct von Havana 


empfing ich große Sendungen 1889er und 1890er Importen vorzüglichſter 
Qualität, in den 


ol Preislagen von Km. 150 —800, 
8 | n of Garfield, EN Unten Newton, H. Upmänn, 


eu || EEE ' 
20 200. en . Jun oi an _Uebe’s allein echte I © 1886 en: 1888. jo 
Eucalyntol- Bonbons, 


rich Morgen. Milch had nach Vorſchrift des Dr. med. Laden- 


a. 10 Pf. pro Liter, orf, St. Huber, Hels a he 8 
FR bei Huſten⸗, Hals- u. Lungen 2 
Gutsbutter leiden, beruhigen den Huſtenreiz, löſen 5 


Atelier 


Breitestr. 53 re 
ür 


aus ſüßer e à 1 Mk. 20 Pf. den Auswurf und beſchränken ihn nach Zahnersatz, | ernandez Gareia, Manuel Garein Alonso, 
s Pfd. wenigen Tagen. Nur echt in blauen Zahnfüllungen ' Weuador, Bock & Co., = SONDERN) Henry Clay, Lolita, 
meldungen immtnentgegen Cartons mit Schugmarte a 60 Pfg. u. ſ. w. mbra ete. 


Thorn, Breiteſtr. 48. von E. Schene A. Glü ckmann Kaliski. 
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Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Ernst Lembeck in jack in Thorn. 


M. H. v. Olszewski, friſc vorräthig ei der Raths⸗ Anu 5 1875 Fönigsberg 1875 | © 


